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artigen Ereigniſſen zu begegnen liebte. Ueber 
ieſe Stimmung wird dem „B. T.“ tele⸗ 
graphirt: 


57 „Mit größter Zuverſicht erwarten die Peters⸗ 
allen politiſchen Kreiſe von dem Beſuch des 
Kaiſers Wilhelm die günſtigſten Reſultate für 
ben europäiſchen Frieden. Im Gegenſatz zu ihrer 
altung bei dem erſten Beſuch des Kaiſers be⸗ 
tont die Preſſe auf das nachdrücklichſte, daß wich- 
lige politiſche Folgen zu erwarten ſeien. Aus 
daunchen faſt unwilltürlich entſchlüpfenden An⸗ 
eutungen kann ſogar geſchloſſen werden, daß die 
ruſſiſche öffentliche Meinung ſich mit dem Ge⸗ 
danken vertraut machte, daß ſeitens Rußlands 
Olend welche Zugeſtändniſſe nothwendig ſeien. 
b ſolche nun thatſächlich erfolgen werden, 
ſceint zweifellos. Im anderen Falle könnte hier 
aum ſo zuverſichtlich, wie dies der Fall, einer 
vollſtändigen Verſtändigung mit Deutſchland ent⸗ 
Blanseſeben werden. llerdings betonen die 
älter, a der Spitze des Programms des 
(alſers Wil elm ſtehe die Annäherung an Ruß⸗ 
bend, allein ſie find wohl nicht jo naiv zu glau⸗ 
Des dieſe Verſtändigung könne auf Koſten 
eutſchlands allein zu Stande kommen. Eine 
danartige Bemerkung des „Graſhdanin, die ſich 
Boi zuſpitzt, daß in der Politik ſehr ſchwer 
eſtimmtes vorauszuſagen ſei, ſcheint ſich faſt 
Veiel auf die ruſſiſche Politik zu beziehen. Das 
Blatt jagt ferner: Im enſſcheidenden Moment 
wird die ruſſiſche Politit allerdings Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen en, um den günſtigen Moment 
Fr eudlichen friedlichen Löſung der bulgariſchen 
Frage nicht zu verpaſſen. Trotzdem weiß man 
in Petersburg ſehr gut durch fortgeſetzte Hin⸗ 
weiſe auf Oeſterreichs unhaltbare Poſition und 
auf die Nothwendigkeit, den Koburger aufzugeben, 
ie wahren Ziele der Zarenpolitik zu verbergen. 
ennoch, wie geſagt, läßt die Zuverſichtlichkeit, 
mit welcher günſtige Reſultate von dem bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſerbeſuche erwartet werden, keinen 
weifel darüber, daß die ruſſiſche Politik am 
orabend eines Umſchwungs ſteht. 

— Die nach erfolgter Zuſtimmung des Bun⸗ 
desraths erlaſſene kaiſerliche Verordnung, nach 
welcher die im deutſch⸗italieniſchen und im deutſch⸗ 
paniſchen Handelsvertrage enthaltenen Ermüßi⸗ 
gingen des deutſchen Zolltarifs künftig auch den 
Erzeugniſſen Marokkos gegenüber Anwendung 
finden ſollen, ſtellt nicht, jo ſchreibt die „Frei⸗ 
handels⸗Korreſp.“, die Gewährung der vollen 
Meiſtbegünſtigungen dar. Uebereinſtimmend mit 
dem 8 2 des Geſetes vom 10. September 1883 
beſchränkt die Verordnung die Behandlung Ma⸗ 
rokkos auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Na⸗ 
tion ausdrücklich auf die ſeitens des deutſchen 


Reiches Italien und Spanien zugeſtandenen Zoll⸗ 
e ne is dies Web 1888 werten 


wurde, hatte Deutſchland eben nur mit dieſen 
beiden Staaten Tarifverträge abgeſchloſſen und 
deshalb erſtreckt ſich die in dem Geſetz dem 
Kaiſer ertheilte Vollmacht auch nur auf die Zoll⸗ 
ermäßigungen in dieſen Verträgen. Seitdem hat 
indeſſen das deutſche Reich noch neue Tarifver⸗ 
träge mit Griechenland und der Schweiz verein⸗ 
bart, von denen insbeſondere der Vertrag mit 
letzterem Lande manche weitere Tarifermäßigun 
enthält. Dieſe Ermäßigungen werden demna 
auch künftig auf die marokkaniſchen Erzeugniſſe 
nicht Auwendung finden, ſo daß Marokko inſofern 
von der Meiſtbegünſtigung ausgeſchloſſen bleibt. 
Praktiſch mag das in dieſem Falle von keiner Be⸗ 
eutung ſein, weil für alle in Betracht kommen⸗ 
den Exportartikel Marokkos auch durch die jetzt 
gewährte beſchränkte Meiſtbegünſtigung ausreichend 
geſorgt iſt. In anderen Fällen könnte indeſſen 
e Gewährung der vollen Meiſtbegünſtigung, 
ohne Ausnahme, wohl von Wichtigkeit ſein, wenn 
gegen ein anderer Staat ſeinerſeits den deut⸗ 
en Erzeugniſſen die volle Meiſtbegünſtigung 
jügeſtehen ſoll. Insbeſondere wenn das deutſche 
Teich im Laufe der nächſten Jahre noch weitere 
ariſperträge abschließt, was ja im Intereſſe der 
wen n Exportinduſtrie dringend wünſchens⸗ 
tiſchem Werthe lein deshalb |. 3 
ach vom 10, Ceptember 188) erthei te Ball 
macht auf alle vo den i bgeſchloſſe⸗ 
nen Tarifve rtr m deutſchen Reich abgeſ 
denten kann ei ge ausgedehnt würde. Ein Be⸗ 
gegenſtehen, ben ie Sollwert it dun — 
desral ungen eingeſchränkt, einmal, daß der Bun⸗ 
vorh. der beabſichtigten kaiſerlichen Verordnung 
Vero 5 immt und zweitens, daß die erlaſſene 
ift, eint g dem Reichstag, falls er verſammelt 
ſam „andernfalls bei ſeinem nächſten Zu⸗ 
mentreten zur Genehmi legt wird 
a dem emäß a 7 5 vor eg 1 0 
dem Re Fern in b ie 18 155 5 ef eror 1955 
de gene e en e i 
Ven t bieten, dieſe Frage, die mit der künf⸗ 


ligen Richtun iti 
ig der deutſchen Handelspolitik 
erbeten in Verbindung ſteht, eingehender zu 


— 


Kreuzes 


8 „oläbrigen Subiliums dieſer ſegensreichen 
> ffn tung eine Konkurrenz über die Frage er⸗ 
— et, in welcher Weiſe der oft beklagte Miß⸗ 

auch des Zeichens und Namens des rothen 
be euzes am beften zu unterdrücken ift. Für die 
8 ſte der bis zum 1. Oktober 1889 einzureichen 
un Abhandlungen war ein Preis von 500 Frks. 
nd für die zweitbeſte Alu ein ſolcher von 
8 Franks ausgeſetzt. Die Heutraltomite von 
Berlin, R 
ein Mitglied der mit der Entſcheidung be. ſrag⸗ 
ti Jury zu bezeichnen, für welche das erna⸗ 
onale Komitee ſelbſt den Profeſſor des traf⸗ 


techts an der Univerſität Genf, Dr. Alfr Gau⸗ 
ey als fünftes Mitglied erwählt hatte Außer 
ieſem haben hiernach als Preisrichter ungirt 


der Präſident des Senats, Komm. Tabarrini zu 
3 M, der Reichsbanf-Bräjident Dr. jur. Koch zu 
in, der Dr. ae Riant zu Paris und der 
niſterialrath Sof. V. Ribary zu Peſt. Von 

7 einengen Konkurrenzſchriften hat die 

ein einſtimmig die Arbeiten zweier Italiener 
Dei Ara döfiſcher Sprache) prämiirt, und zwar 
355 en erſten Preis erhalten die 8 
Bu; , als deren Verfaſſer ſich ergab Dr. J. ©. 
le * 5 aus Venedig, Profeſſor des internationa⸗ 
u Rechts an der Univerfität Padua, den zwei⸗ 


insbe 


einer Aufſichtsführung der Geſchäftsführung 
jenes durch dieſen. Weitere an ſich bedeutungs⸗ 
volle, aber im Verhältniß zu dieſen minder wich⸗ 
tige Vorſchläge bezwecken die Herabſetzung des 
zum Erwerb des Unterſtützungswohnſitzes noth⸗ 
wendigen Alters auf das 21. Lebensjahr, die 
Ausdehnung der Beſtimmung des § 29 des Un⸗ 
terſtützungswohnſitzgeſetzes über die Verpflichtung 
des Ortsarmenverbandes des Dienſtortes von 
Geſellen, Lehrlingen und Gewerbegehülfen zur 
Unterſtützung dieſer Perſonen auf alle Fabrik⸗ 
und Lohnarbeiter und die Erweiterung dieſer 
Unterſtützungspflicht auf die Dauer von dreizehn 
Wochen elfte der Dauer der Kranken⸗ 
unterſtützung, welche auf Grund des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes gewährt wird; ſchließlich 
wird noch beantragt, die in vorübergehenden 
Fällen nothwendig werdenden Unterſtützungen 
der Aufenthaltsgemeinde ganz und gar zur Laſt 
zu legen. Die Verwirklichung dieſer Vorſchläge, 
. der letztern, hätte noch den Vor⸗ 
theil, daß hierdurch eine weſentliche An⸗ 
näherung zwiſchen dem Reichsrechte und dem 
in Baiern geltenden Armenrechte erreicht 
würde, die im höchſten Grade erwünſcht wäre. 
Die Verhandlungen des Vereins hi zeigen, 
inwieweit eine Verwirklichung dieſer Vorſchläge 
möglich iſt, und hierdurch der Geſetzgebung die 
nothwendige Reform des Unterſtützungswohnſitzes 
bedeutend erleichtern. Wenn auch die Rückſicht 
auf die Verhältniſſe der weſtlichen Theile des 
Reichs eine ſolche Reviſion in nicht allzu ent⸗ 
fernter Zeit als erwünſcht erſcheinen laſſen muß, 
ſo glauben wir gleichwohl, daß in den nächſten 
Jahren die Geſetzgebung ſich mit derſelben nicht 
beſchäftigen kann, da es zweifellos erſcheint, daß 
die Durchführung der Alters- und Juvaliditäts⸗ 
Verſicherung die Armenlaſt in erheblichem Maße 
verſchieben wird. Schon die Einführung und 
Durchführung des Kranken⸗Verſicherungsgeſetzes 
hat dahin geführt, daß die Koſten der Armen⸗ 
verpflegung in manchen Bundesſtaaten nicht un⸗ 
erheblich zurückgegangen ſind, wie die in Sachſen 
hierüber veröffentlichten ſtatiſtiſchen Nachweiſe 
mit Deutlichkeit erkennen laſſen, in noch höherm 
Grade wird aber das Invaliditätsgeſetz dieſe 
Wirkung haben. Im Hinblick hierauf erſcheint 
es uns unthunlich, mit einer organiſchen Reviſion 
der Armengeſetzgebung vorzugehen, und wir wer⸗ 
den in dieſer Ueberzeugung durch den aus den 
Berichten des Vereins gewonnenen Geſammt⸗ 
eindruck beſtärkt, daß eine Dringlichkeit zur Re⸗ 
form nicht vorliegt. Die mit dem Landarmen⸗ 
weſen in ſeiner gegenwärtigen Geſtaltung ver⸗ 
bundenen Uebelſtände, zu welchem wir vor allem 
die Abſchiebungen, die künſtliche Verſchiebung der 
Armenlaſt und die förmliche Züchtung von Land⸗ 
armen rechnen, ſind ohne Zweifel von Bedeutung 
und üben theilweiſe ſogar einen korrumpirenden 
Einfluß aus, allein gleichwohl ſind ſie nicht. ſolch 
dringlicher Art, daß mit Rückſicht auf ſie die 
Reform übereilt werden müßte; möge man alſo 
die Frage nach allen Seiten recht gründlich er⸗ 
örtern, im Uebrigen aber der Reichs⸗Regierung 
Zeit laſſen, die Wirkungen der ſozialiſtiſchen Ge⸗ 
ſetze ihrem vollen Umfange nach abzuwarten. 


— Ueber den erſten Abſchnitt der jetzt unter⸗ 


Das internationale Komitee des rothen brochenen Reichstagsſeſſton iſt ein vorläufiges 
zu Genf hat im Jahre 1888 aus Anlaß Sprechregiſter 


erſchienen. Am häufigſten ſprach 


c 


Stettiner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


allen Aemtern wieder aufgenommen werden wird, baieriſchen Miniſter v. Riedel angelangt und 
wenn alle Beamten polniſcher Nationalität in 


ihre Heimath zurückverſetzt ſein werden, und 
wenn der Statthalter ein Pole ſein wird, der als 
Vermittler zwiſchen dem Volke und Sr. Majeſtät 
dem Könige ſtehen und als ſolcher überall ein⸗ 
treten wird. So lange das nicht erfolgt, wird 
die polniſche Fraktion im Sumpfe ſtecken.“ 
Dieſe Manifeſtationen des polniſchen Weſens 
kommen zur rechten Zeit, um zu verhüten, daß 
weitere Kreiſe der deutſchen Nation in den Fehler 
der „Kreuzzeitung“ verfallen, welche, polniſcher 
als der Pole im „Kuryer Pozu.“, das Polenthum, 
als ein engelreines Weſen der Huld der preußi⸗ 
ſchen Regierung empfiehlt Daß Kardinal Le⸗ 
dochowski im Zuſammenhange mit einem preußi⸗ 
ſchen Biſchofsſitze überhaupt genannt wird, läßt 
klar genug erkennen, bis zu welcher Grenze der 
Demüthigung der preußiſche Staat gehen müßte, 
wenn er nicht zuerſt die ſtaatlichen, ſondern, wie 
dies von Seiten der TER, begutachtet 
worden, die polnischen nationalen Intereſſen für 
die Ausübung ſeiner Hoheitsrechte im Poſen⸗ 
Gneſenſchen entſcheidend ſein ließe. 
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nen Kammerreden wiederholt auf dieſelbe zurück 
Als ſeiner Zeit die erſten Gerüchte 


Straßburg, 20. Juli. Die kürzlich von 


der franzöſiſchen Preſſe, zuerſt vom „Temps“, 


— Das Familienleben im ſozialdemokratiſchen 
Zukunftsſtaat behandelte in einer Berliner ſozial⸗ 
demokratiſchen Frauenverſammlung der als Agita⸗ 
tionsredner in letzter Zeit vielfach thätige Schrift⸗ 
ſteller Pens. Während jetzt die Frau in den meiſten 
Fällen noch die Sklavin des Mannes ſei, werde, 
ſo äußerte der Redner, im Zukunftsſtaat die Frau 
dem Manne völlig ebenbürtig ſein. Der Grund⸗ 
ſatz „die Frau gehört ins Haus“ werde da nicht 
mehr gelten; denn die Frau werde ebenfalls ihren 
bürgerlichen Beruf haben. Mit Kochen, Wäſche⸗ 
flicken und Waſchen werde ſich die Frau dann 
nicht mehr abzugeben haben; denn das werde 
alles in den Staatsanſtalten beſorgt werden. Auch 
die Kindererziehung, welche die Frauen über die 
Gebühr in Anſpruch nehme. werde verſtaatlicht 
ſein. Die Frau werde alsdann auch politiſche 
Gleichberechtigung erlangen; ſie ſolle dann in 
keinem Stücke dem Manne nachſtehen — freilich 
Soldat könne ſie nicht wohl werden; aber das ſei 
garnicht nöthig. Im Sozialiſtenſtaate gebe es 
nämlich bekanntlich keine Kriege mehr! Wir zwei⸗ 
feln, daß dieſes Zukunftsbild ſo verführeriſch, wie 
es ſoll, auf die Frauen wirken wird. In der 
That fanden auch die Ausführungen des Herrn 
Peus in der betreffenden Verſammlung, und zwar 
durch eine Frau, unter Beifall des größten Theils 
der übrigen weiblichen Zuhörerſchaft ( bhaften 
Widerſpruch. „Wenn wir dem Manne nicht ein⸗ 
mal im Hauſe das Eſſen bereiten ſollen“, ſo 
lautete der Einwurf aus weiblichem Munde, „dann 
gehen wir ja ſchrecklichen Zuſtänden entgegen. 
Wenn der Mann den ganzen Tag gearbeitet hat, 
dann ſoll er in der Familie doch wenigſtens das 
Eſſen vorfinden. Sorgen Sie lieber dafür, daß 
der Mann ſoviel verdient, daß die Frau nicht 
auch genöthigt iſt, in die Fabrik zu gehen und 
dem Manne Konkurrenz zu machen.“ Die gute 
Frau hätte nicht vergeſſen ſollen, noch eins den 
vorſorglichen Sozialdemokraten zu empfehlen: 
daß fie nämlich dafür ſorgen möchten, daß die 
„Genoſſen“ nicht den größten Theil ihres Ver⸗ 
dienſtes in die Wirthshäuſer und in die Streik⸗ 
ze. Kaſſen tragen. Denn die ſozialdemokratiſche 
Parteiangehörigkeit koſtet viel Geld, das ſozial⸗ 
demokratiſche Parteileben konzentrirt ſich immer 
mehr in den Wirthshäuſern und jetzt ſollen auch 
wohl die Frauen dazu angehalten werden, regel⸗ 
mäßig die Verſammlungen zu beſuchen! Die auf 
dieſem Wege verſchleuderten Arbeitergroſchen aber 
werden in erſter Linie der Frau, der Familie 
entzogen. Herr Peus erwiderte der noch an dem 
gegenwärtig geltenden weiblichen Beruf feſthalten⸗ 
den Rednerin, ſie habe von ihrem Standpunkte 
ganz Recht; aber es müſſe nun doch einmal anders 
werden, wir müſſen doch immer mehr vorwärts! 
— Dieſem Vorwärtsſchreiten aber, welches über 
die Religion, über die Monarchie und die Familie 
hinwegführt und das „die Gleichheit aller unge⸗ 
flügelten Zweifüßler“ herbeiführen ſoll, würde die 
Menſchen einfach in den thieriſchen Urzuſtand zu⸗ 
rückverſetzen. 

Poſen, 22. Juli. Der „Nova Reforma“ 
wird aus Berlin folgende Kandidatenliſte für den 
erzbiſchöflichen Stuhl mitgetheilt: Prinz Edmund 
Radziwill, Weihbiſchof Likowski. Offizial Lu⸗ 
kowski, Weihbiſchof Andrejewicz, Seminarprofeſſor 
Dr. Warminski und Domherr Dorszewski. 

Köln, 22. Juli. Der Kultus⸗Miniſter von 
Goßler beſuchte heute Vormittag in Begleitung 
des Oberpräſidenten und anderer die Volks⸗ und 
höheren Schulen und das Bürgerhoſpital. Im 
Stadtgarten wurde der Miniſter von dem Lehrer⸗ 
Geſangchor begrüßt, der zwei Lieder vortrug. 
Der Miniſter dankte in einer herzlichen An⸗ 
ſprache. Mittags folgte der Miniſter einer Ein⸗ 
ladung des Oberpräſidenten, der im Hotel Diſch 
ein Mittagsmahl veranſtaltete. Abends iſt der 
Miniſter Gaſt des Erzbiſchofs Krementz. 

Rudolſtadt, 22. Juli. (W. T. B.) Fürſt 
Günther iſt heute zum Beſuche des Prinzregenten 
von Baiern nach München abgereiſt. 

Die Wahlen der Abgeordneten für den Land⸗ 
tag des Fürſtenthums ſind auf den 1. September 
anberaumt. N EL 

Aus Heſſen, 20. Juli. Das heſſiſche Mini⸗ 


der Abgeordnete Eberth (36 Mal), der ſich leb⸗ ſterium des Innern und der Juſtiz hat zur Be⸗ 


haft an den Verhandlungen über die 


Gewerbe: ſeitigung von 


weifeln, zu welchen der Artikel 


erichte betheiligte; dann ſchließen ſich die Redner 224 des Polizeiſtrafgeſetzes ſowie die darüber er⸗ 
iu u Rebe an: die Abgeordneten Windt⸗ laſſene Miniſterial⸗Anweiſung vom 22. Oktober 
borſt und Singer je 30 Mal, Rickert 28, Dr. 1856 hinſichtlich der Vornahme landwirthſchaft⸗ 
A. Meyer 19, Dr. Porſch und v. Cuny je 16, licher Arbeiten an Sonn⸗ und Feiertagen Anlaß 


Ackermann, Dr. Miquel und Richter (Hagen) 
je 14, v. Kardorff 13 und Dr. Hammacher 
11 Mal. 

al. 


om, Paris und Pet waren erſu , je 6 Mal 


— Vor Kurzem hat in dem Poſener 
„Kuryer Pozu.“ eine Pole in ſehr zutreffender 
Weiſe die politiſche Natur des Polenthums mit 
der Feſtſtellung gekennzeichnet, daß bei den Polen 
die Anſicht, man müſſe mit den Regierungen 
auf möglichſt ſchlechtem Fuße ſtehen, als die 
richtige angeſehen werde, und daß ſich ſtets Der⸗ 
jenige für den beſten polniſchen Patrioten halte, 
welcher gegen die Völker, denen die Polen einver⸗ 
leibt ſind, die größte Gehäſſigkeit an den Tag 
lege. Vermuthlich um dieſes Urtheil zu recht⸗ 
fertigen, hat man für die Wiederbeſetzung des 
erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen⸗Gneſen den 
Namen des früheren Erzbiſchofs Ledochowski in 
den Vordergrund geſtellt. Dem gleichen Zwecke 
dient auch die folgende Expektoration des „Goniec“: 


ate haben, ferner zur Verhütung ungerecht⸗ 


ertigter Anzeigen bei Gericht und zur Herbei⸗ 


Reichskanzler von Caprivi ſprach führung einer gleichmäßigen Behandlung in der 


Sache ſelbſt ein neues Ausſchreiben an die Kreis⸗ 
ämter gerichtet. Es heißt darin, daß dringende 
Fälle, welche die Sonntagsarbeit geſtatten, kei⸗ 
neswegs auf „Ernte⸗Arbeiten bei ungünſtiger 
Witterung und bei beginnender Weinleſe“ zu be⸗ 
ſchränken ſeien. Eine Dringlichkeit ſei nament⸗ 
lich auch dann anzunehmen, wenn zwar beim Be⸗ 


ginn der Arbeit das Wetter noch günſtig, der 


Umſchlag in das Gegentheil aber menſchlicher 
Vorausſicht nach zu befürchten, oder wenn die 


Ernte durch langanbaltendes ſchlechtes Wetter 
verzögert ſei oder große Hitze das Einbringen 
gewiſſer Früchte ausnahmsweiſe dringlich mache. 
Die Kreisämter werden angewieſen, die Polizei⸗ 
der Sonntagsruhe 
durch Ernte- und Gartenarbeiten auf ihre Be⸗ 
gründung genau zu prüfen, bevor ſie dieſelben an 


Anzeigen wegen Störung 


„Die polniſche Fraktion wird ihre Aufgabe er⸗ die Gerichte abgeben. 


gebrachte Nachricht, der Superior und zwei 
Lehrer des Prieſterſeminars ſeien ausgewieſen 
worden, beruht auf einer völligen Entſtellung 
des Sachverhalts. Die Leitung des Seminars 
war 1865 durch den verſtorbenen Biſchof Dupont 
des Loges der „Société de St. Sulpice“ über⸗ 


gen Lienbacher Himmel und Hölle in Bewegung 
ſetzte, iſt die von Lienbacher geführte deutſchlon⸗ 
ſervative Volkspartei im Verein mit den Deutſch⸗ 


Belgien. 
Brüſſel, 22. Juli. Der König nahm heute, 


gefolgt von einer glänzenden Suite und ſtürmiſch 
begrüßt von dem trotz ſtrömenden Regens aus⸗ 
harrenden Publikum die Jubiläumeparade über 
die Truppen ab. 
gen Ausſtellungspark die Grundſteinlegung zu 
einem monumentalen Triumphbogen und darauf 
die Einweihung eines Schulmuſeums, ſowie des 
Muſeums für dekorative Kunſt und Induſtrie in 


Um 3 Uhr fand im ehemali⸗ 


tragen worden, einer Geſellſchaft von Weltprie- Gegenwart des ganzen königlichen Hauſes ſtatt. 


ſtern mit dem Sitze in Paris, welche ſich der 
Ausbildung junger Kleriker widmet. Dieſe von 
der deutſchen Verwaltung vorgefundene Einrich- 
tung iſt zunächſt unverändert geblieben. Nach⸗ 
dem aber die Umgeſtaltung des der ſtaatlichen 
Schulaufſicht unterſtellten Knabenſeminars zu 
einem deutſchen Gymnasium unter Mitwirkung 
des Biſchofs durchgeführt worden war, mußte 
dieſer Vorbildung die daran ſich anſchließende 
Fachbildung angepaßt werden, was ohne Aende⸗ 
rung des Lehrkörpers als undurchführbar aner⸗ 
kannt wurde. Die vor längerer Zeit eingeleiteten 
Verhandlungen haben zur Löſung des Verhält⸗ 
niſſes des Mutterhauſes von St. Sulpice zum 
Prieſterſeminar in Metz geführt. Nach Verein⸗ 
barung mit dem Biſchofe ſollte dieſe Löſung mit 
Ablauf des diesjährigen Studienjahres eintreten. 
In Folge deſſen haben dieſer Tage die drei letz⸗ 
ten Sulpicianer Metz verlaſſen. Eine Auswei⸗ 
ſung dieſer Prieſter hat nicht ſtattgefunden. Es 
dürften indeſſen die Vorverhandlungen darüber 


keinen Zweifel belaſſen haben, daß die Regierung 


unter Umſtänden von geſetzlichen Mitteln zur 
Herbeiführung der gebotenen Aenderungen Ge⸗ 


In den Theatern find Freivorſtellungen in fran- 


zöſiſcher und vlämiſcher Sprache. Heute Abend 
ziebt der „Cercle artiſtique et litteraire“ dem 
König ein glänzendes Feſt, dem dreitauſend Gäſte 
beiwohnen werden. Ueberall herrſcht eine patrio⸗ 
tiſche Feſtſtimmung. 


Frankreich. 
Paris, 20. Juli. Der „Figaro“ veröffent⸗ 


licht einen längeren Artikel über die Reiſe⸗Ein⸗ 
drücke in Eiſaß Lothringen, in welchem über den 


Rückgang der franzöſiſchen Sprache berichtet wird. 


In Straßburg ſpräche man wohl noch ebenſo viel 
franzöſiſch wie vor der Einverleibung, ja, viel⸗ 
leicht noch mehr. Dagegen fände man auf dem 
Lande kaum noch eine Perſon unter 30 Jahren, 
die des Franzöſiſchen auch nur einigermaßen 
mächtig wäre, und in einem Vogeſendorfe jei es 
dem Briefſteller trotz aller Anſtrengungen wegen 
ſeiner Unkenntniß der deutſchen Sprache nicht 
einmal gelungen, ſich ein Frühſtück zu beſtellen. 
Dabei mache ſich überall, obgleich man Deutſch⸗ 
land nichts weniger als liebe, eine Entfremdung 
von Frankreich bemerkbar. Man habe die Hoff⸗ 


brauch machen würde, da Ausländer ohne ſtaat⸗ 
liche Ermächtigung geiſtliche Handlungen nicht 
ausüben können. 


nung verloren, daß Frankreich zur Wiedergewin⸗ 
nung Elſaß⸗Lothringens zu den Waffen greifen 


Während nun die franzöſiſche werde, und auch die inneren franzöſiſchen Zu⸗ 


Preſſe und mit ihr auch einige reichsländiſche ſtände ſeien nicht dazu angethan, die Sehnſucht 


Blätter in Widerſpruch mit dem wirklichen Sach⸗ nach 


verhalte von einem Gewaltakte ſprechen 


machen 
andere Blätter kein Hehl daraus, daß 


fielen erfolgte . der Lehrſtellen an unter franzöſiſcher 
U 


othringiſche Prieſter im Bisthum Metz mit Ge 
nugthuung aufgenommen worden iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Juli. Die Wahlangelegenheit 
des Herrn Heinrich hat in Czechien das vollſtän⸗ 
dige Chaos geſchaffen. Die ſchlecht verhehlte Ab⸗ 
neigung der Altczechen gegen die Vereinbarungen 


dem früheren Mutterlande zu erhöhen. 
Wenn man auch über den gegenwärtigen Steuer⸗ 


die in⸗ druck klage, ſo wiſſe man doch recht gut, daß das 


Herrſchaft um kein Haar beſſer 
ſein werde, und man gelange immer mehr dahin, 
eine freiheitliche Geſtaltung der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Verhältniſſe als das allein anzuſtrebende 
Biel in betrachten, eine „elſaß⸗lothringiſche Re⸗ 
publik“, wie es in dem Artikel heißt. Der Ver⸗ 
faſſer ſcheint einige Mühe gehabt zu haben, ſeinen 
Artikel in einer franzöſiſchen Zeitung unter zu 
bringen. Er ſelbſt erzählt, daß er in Elſaß⸗ 


des Ausgleichs iſt durch den muthwilligen Streit 8 verſprochen habe, feine Reiſe⸗Eindrücke 


der Prager Stadtvertretung zum vollen Ausbruch 
gelangt und Alt⸗ und Jungczechen liegen ſich 


nunmehr freudig in den Armen, während der ſei und ſtets folgende 


u veröffentlichen, daß er aber von Verleger zu 
erleger, von Zeitung zu Zeitung umhergelaufen 


zeichnende Antwort be⸗ 


„Führer der Nation“ wehmüthig abſeits ſteht kommen habe: „Eine Studie über Elſaß⸗Lothrin⸗ 


und aus dem politiſchen Leben abzutreten droht, 
weil er ſich von ſeinen eigenen Leuten im Stiche 
gelaſſen ſieht. Das ſchlagendſte Beiſpiel czechi⸗ 
ſcher Verlegenheit iſt aber die gegen die Deut⸗ 
ſchen geſchleuderte eben ſo frivole als abge⸗ 
ſchmackte Beſchuldigung, daß der deutſche Hoch⸗ 
muth den Ausgleich zu Falle gebracht. Wenn 
der Prager „Politik“ bei dem leidenſchaftlichen 
Wettbewerb mit den jungczechiſchen Größenwahn 
nicht auch das Erinnerungsvermögen vollſtändig 
abhanden gekommen wäre, ſo müßte ſich das 
deutſch geſchriebene Organ des Herrn Rieger an 
das Lob erinnern, welches es dem maßvollen 
Auftreten Pleners in der Ausgleichskommiſſion 
des böhmiſchen Landtages vor Kurzem erſt ge⸗ 
ſpendet hat. Allein heute ſtehen die Dinge eben 
ſo, daß die Herren Gregr und Konſorten der alt⸗ 
czechiſchen Partei den Wind in der Volksgunſt 
abgewonnen haben, und um wenigſtens einige 
Mandate aus dem Znuſammenbruche der böhmi⸗ 
ſchen Nationalpartei zu retten, Rieger mit ſammt 
dem Ausgleiche opfert. Ob dieſer Zweck er⸗ 
reicht werden wird, das kann den Deutſchen völlig 
gleichgültig ſein. Sie ſtehen dieſer Parteifrage 
eben ſo kühl beobachtend gegenüber, wie dem end⸗ 
gültigen Schickſale des Ausgleichswerkes, an wel⸗ 
chem ſie nach deutſcher Art getreulich feſthalten, 
obwohl er nur die beſcheidenſten ihrer berech⸗ 
tigten Forderungen erfüllen ſollte. Anders Graf 
Taaffe und deſſen Syſtem, welches aus dem 
heilloſen czechiſchen Wirrwarr kaum heil davon 
kommen wird. Die Polen, welche von jeher eine 
feine politiſche Witterung beſeſſen haben, begin⸗ 
nen bereits gegen den Wortbruch der Czechen 
Partei zu ergreifen und beſchwören ſie, Vernunft 
anzunehmen, da ſonſt die Spreugung des eiſernen 
Ringes unvermeidlich und der Fortbeſtand des 
herrſchenden Syſtems unmöglich ſei. Vielleicht 
gelingt es der Regierung, trotz der Meuterei der 
Altezechen, mit Hülfe des feudalen Großgrund⸗ 
beſitzes die übrigen Ausgleichsvorlagen im kom⸗ 
menden böhmiſchen Landtage durchzuzwingen. 
Aber das wäre dann nur ein Ausgleich auf dem 
Papiere, dem die Zuſtimmung der ſlaviſchen Be⸗ 
völkerung Böhmens mangeln würde und der bei 
den nächſten Reichsrathswahlen wie ein Karten⸗ 
haus zuſammenſtürzen würde. Es iſt ſehr die 
Frage, ob Graf Taaffe dieſen Zuſammenbruch zu 
überdauern vermögen wird. 

Aber nicht in Böhmen allein droht dem 
Fortbeſtande der Regierung ernſte Gefahr. Auch 
die Reihen der Klerikalen beginnen ernſtlich zu 
wanken, wie der Ausfall der Landtagswahlen im 
Kronlande Salzburg bezeugt. Dieſer Landtag, 
bisher fromm und aerügig, hat den bisherigen 
Landeshauptmann, Grafen Chorinsky, diesmal über 
Bord geworfen und den zwar klerikalen, aber 
deutſch und zentraliſtiſch geſinnten Abgeordneten 
Lienbacher auf den Schild erhoben. Trotz der 
eifrig 
Erzbiſchofs 


en Agitation des neuernannten Salzburger den, } 
er, deſſen geiſtlicher Heerbann ge⸗ digen zu vereiteln. 


gen? ſo ſagte man mir; Elſaß, aber das iſt ja 
ganz abgebraucht!“ Die einen waren überhäuft 
mit Manuſkripten, den anderen ſchien der Augen⸗ 
blick nicht zeitgemäß; andere meinten, ich ſei zu 
ſpät gekommen, und faſt alle Verleger, die ich 
ſah, antworteten mir: „Mit Elfaß⸗Lothringen iſt 
kein Geld mehr zu verdienen; machen Sie uns 
doch lieber einen ſenſationellen Roman mit Mord 
und Todtſchlag.“ 


Paris, 22. Juli. (W. T. B.) Der Mini⸗ 
ſterpräſident Freyeinet legte dem Miniſterrath 
einen Geſetzentwurf betreffend die Auflaſſung der 
feſten Plätze Givet und Arras vor. 


Spanien und Portugal. 

Ein Senſations-Prozeß iſt am vorigen Frei“ 
tag in Madrid mit der Hinrichtung der 
Higinia Balaguer zum Abſchlu gelangt. Die 
erſte Verhandlung dieſes Prozeſſes, in welchem es 
ſich um die Ermordung einer reichen, älteren 
Wittwe aus der Straße Frencarral in Madrid 
handelte, nahm mehr als ſechs Wochen während 
der Monate März und April des vorigen Jahres 
in Anſpruch, nachdem bereits im Sommer 1888 
die gerichtliche Unterſuchung und die damit zu⸗ 
ſammenhängenden Umſtände faſt eine Miniſter⸗ 
kriſis heraufbeſchworen hatten. An der Ermor⸗ 
dung der Wittwe ſchien in erſter Reihe deren 
Sohn betheiligt, der während jener Bet eine 
längere Strafe im „Muſtergefängniß“ (dem 
Carcel Modelo) abzubüßen hatte. Die Unter⸗ 


ſuchung ergab nun, daß derſelbe, ſtatt feine Straf- 1 


zeit abzuſitzen, ſich in anrüchigen Häuſern in 
Geſellſchaft weiblicher Perſonen vergnügte, wäl⸗ 
rend ihm der Gefängnißdirektor gegen „Ver⸗ 
pfändung ſeines Ehrenwortes“ Urlaub gegeben 
hatte. Es wurde hierbei bekannt, daß auch noch 
zahlreiche andere Perſonen jenes Gefängniſſes in 
ähnlicher Weiſe von dem Direktor „beurlaubt“ 
wurden und daß überhaupt in dem geſammten 
Gefäugnißweſen der ſpaniſchen Hauptſtadt Zu⸗ 
ſtände herrſchten, welche jeder Beſchreibung ſpot⸗ 
teten. Dieſe Dinge wurden damals von meh⸗ 
reren Zeitungen Madrids veröffentlicht, wodurch 

ein Sturm der Entrüſtung entfacht wurde, dem 
Cagaſta nur durch die ſofortige Amtsentſetzung 
vieler ſtädtiſcher Verwaltungsbeamten begegnen 
lonnte. Als dann im Frühjahr 1889 die eigent⸗ 
lichen Gerichtsver andlungen begannen, trat auf 
Wochen hinaus jedes anderes öffentliche Intereſſe 
in den Hintergrund, in den Parlamenten wurden 
die in dem Prozeß aufgetretenen juriſtiſchen 
Fragen erörtert und ſelbſt die Senatsmitglieder 
erſchienen in dem Zuhörerraum des Gerichts⸗ 
ſaales. Das Reſultat der Verhandlungen war 
jedoch ein faſt negatives, da zwar für die Schuld 
der Angeklagten geradezu erdrückende Beweiſe 
herbeigeſchafft wurden, aber von der Verthet 
digung eben ſo viele Kunſtgriffe verſucht wur⸗ 
um eine gänzliche Ueberführung der Schul 
Die Hauptperſon des Pro⸗ 
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Llioundon, 22. Juli. 


— ⁊1ͥꝗd̃ ͤ ᷑ — 


zꝛeſſes war die jetzt hingerichtete Higinia 
Balaguer, ein zweiundzwanzigjähriges Mädchen, 
der jedoch ein wenig 


ſauberer Lebenswandel 
nachgewieſen wurde. Ihre Vertheidigung 
hatten drei der berühmteſten Advokaten Madrids 
übernommen, die es auch erreichten, daß nicht 
dieſe, ſondern das Dienſtmädchen der Wittwe als 
die Hauptſchuldige erſchien und Higinia wegen 
Beihülfe am Morde zu zehnjähriger Zuchthaus: 
irafe verurtheilt wurde. Di indeſſen von den 
in dem Prozeß aufgetretenen 600 Zeugen Dutzende 
offenkundige Meineide geſchworen hatten, mußte 


die Verhandlung in dieſem Frühjahr nochmals 


aufgenommen werden, die nunmehr mit der Ver⸗ 
urtheilung der Higinia zum Tode endete. Dieſes 
Urtheil wurde auch in letzter Inſtanz beſtätigt 
und die Regierung ſah ſich trotz hundertfacher 
Gnadeugeſuche nicht veranlaßt, der Königin⸗Re⸗ 
gentin die Begnadigung der Verurtheilten zu 
empfehlen. Im Laufe der drei letzten Tage em⸗ 
fing der Miniſterpräſident Canovas achtund⸗ 
zwanzig Deputationen und Senatoren, welche die 
Begnadigung erbaten; Romero Robledo telegra⸗ 
phirte an Canovas, noch am letzten Tage ver⸗ 
ſuchte eine Deputation bei der Königin in San 
Sebaſtian vorgelaſſen zu werden; doch alles war 
vergeblich und der Gerechtigkeit wurde freier Lauf 
gelaſſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Juli. Der Entſchluß der 
oberſten Militärbehörde, das zweite Bataillon der 
Garde⸗Grenadiere als Strafe für ſeinen jüngſten 
Ungehorſam nach Südafrika zu ſchicken, erregt in 
militäriſchen Kreiſen großes Auffehen. ieſe 
Maßregelung, gepaart mit dem Umſtande, daß 
ſechs Grenadiere vor ein Kriegsgericht geſtellt 
worden find, giebt Veranlaſſung zu der Muthmaßung, 
daß die Manneszucht in dem Bataillon gelocker⸗ 
ter geweſen ſein muß, als anfäuglich geglaubt wurde. 
Jedenfalls ſcheint es höheren Orts für nöthig erachtet 
worden ſein, ein Exempel zu ſtatuiren, damit der 
Geiſt des Ungehorſams, der in dem erwähnten 


Bataillon zum Ausbruch gelangt iſt, nicht auch 


die übrigen Garde⸗Truppen anſtecke. Die Idee, 
der Garde ausländiſchen Dienſt als eine ent⸗ 
ehrende Strafe aufzuerlegen, während er für die 
übrige Armee eine ehrenvolle Pflicht iſt, kann in⸗ 
deß kaum eine glückliche ger aunt werden. 


London, 22. Juli. Der Abmarſch und die 
Einſchiffung des zweiten Bataillons der Grena⸗ 
diergarde verlief ordnungsmäßig. In Offiziers⸗ 
kreiſen herrſcht große Entrüſtung über die Außer⸗ 

dienſtſtellung des Oberſten Maitland; auch ſein 
Adjutant hat den Abſchied erbeten. Der Oberſt 
beſteht auf kriegsgerichtliche Unterſuchung, da er 
ſich keiner Schuld bewußt fühle. 

(W. T. B.) Unter⸗ 

des 


haus. Das Amendement 
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Beendigung der gegen den Stamm Zemmour, benow, Obermeiſter der Stettiner Fiſcher⸗ 
welcher jüngſt einen Einfall in das Lager ſeines Innung, brachte dem Podejucher Fiſcher⸗Verein 


Sohnes unweit Salee machte, unternommenen 
Expedition. Es fand kein Kampf ſtatt, da der 
Stamm ſich unterwarf, als er fand, daß die 
Streitmacht des Sultans den Gipfel des Gebir⸗ 
ges erreicht hatte, ehe die Zemmours dies ver⸗ 
hindern konnten. Der Sultan iſt mit dem 
Stamm nachſichtig verfahren und hat deſſen 
Gaben in Lebensmitteln und rückſtändigen Steuern 
angenommen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Juli. Das fünfzigjährige 
Jubiläum der hieſigen Friedrich⸗ 
Wilhelmsſchule wird in den Tagen vom 
28. bis 30. September feſtlich begangen werden. 
Am Sonntag, den 28. September, wird vom Ver⸗ 
ein früherer Schüler der Friedrich⸗Wilhelmsſchule 
ein Begrüßungsabend im Konzerthauſe veranital- 
tet, am Montag, den 29. September, Vormittags 
11 Uhr findet der Feſtakt in der Aula der 
Schule ſtatt, daran ſchließt ſich ein Feſtmahl im 
Konzerthauſe; am Dienſtag, den 30. September, 
iſt ein Schüler⸗ und Familienfeſt in Bellevue 
in Ausſicht genommen, dort werden Chorgeſänge 
mit dramatiſchen Aufführungen der Schüler 
wechſeln und im Anſchluß hieran Tanz ſtattfin⸗ 
den. Um einen Theil der Koſten zu decken, wer⸗ 
den Theilnehmerkarten für alle Feſtlichkeiten zu 
5 Mark und Damenkarten für das Feſt in Belle⸗ 
vue zu 1 Mark 50 Pfg. ausgegeben. Zum 
Schulaktus werden Eintrittskarten für Damen, 
ſoweit der Raum es geſtattet, den Beſitzerinnen 
der Damenkarten unentgeltlich verabfolgt. Aus 
allen, auch den höchſten Kreiſen und aus den 
verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands ſind Zu⸗ 
ſagen für die Betheiligung an dem Feſte einge⸗ 
laufen. Sämmtliche Zuſchriften und Anfragen 
find an den Chemiker Creutz⸗Pommerensdorf, 
Stettin, zu richten, welcher gegen Einſendung des 
Betrages die Feſtkarten übermitteln wird. Eine 
Anzahl früherer Schüler wollen aus Anlaß des 
50jährigen Jubiläums der Schule ihre dankbare 
Anbämglichfeit an die Stätte ihre Jugendbildung 
durch eine beſondere Ehrengabe bezeugen und 
fordern die früheren Schüler, Gönner und Freunde 
der Anſtalt auf, zu einer Jubiläumsſpende 
für die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule 
beizutragen. Dieſe ſoll bezwecken, die an der 
Schule beſtehenden wohlthätigen Stiftungen zu 
vergrößern und dadurch der Feier eine erhöhte 
Weihe zu verleihen. Sämmtliche Zuſendungen 
für dieſe Spende ſind möglichſt unter Angabe der 
Namen der Geber an das Bankhaus Wm. 
Schlutow⸗Stettin zu richten. 

* Für Ihre Majeſtät die Kaiſerin ging 


Abgeordneten heute Vormittag aus der hieſigen Hof -Pianoforte⸗ 


Dimsdale zur eugliſchen eee nach Fabrik des Herrn Kommiſſionsrath Wolkenhauer 


welchem eine Zählung nach den Konfeſſionen 
ſtattfinden ſollte, wurde mit 288 gegen 69 Stim⸗ 
men abgelehnt. 
London, 22. Juli. (W. T. B.) Das 
Unterhaus hat die Helgoland⸗Bill in erſter Leſung 
angenommen. Die zweite Leſung iſt auf Don⸗ 


nerſtag anberaumt. 
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dem Vorwande verweigert, daß 


mildeſten gegen baltiſch⸗lutheriſche Prediger ge⸗ 
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Nuß land. 
Aus Kurland wird der „Köln. Ztg.“ zu 


der Verurtheilung des evangeliſch⸗lutheriſchen 


Predigers Karl Tiling zu Puſſen geſchrieben: 
rediger Tiling iſt vom Petersburger Senat 
daß er ſeine eigenen Gemeindeglieder 
der grie⸗ 
zu vier⸗ 
monatlicher Einſperrung in ein Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden und Alexander III. hat dieſes 
Urtheil auf . des Juſtizminiſters Manaſſein 
rtheilsſpruch iſt erfolgt, trotz⸗ 
dem der Senat ausdrücklich anerkannte, daß 
Paſtor Tiling, „ſeiner Würde nach zur Wahrung 
der Intereſſen der lutheriſchen Kirche verpflichtet, 


nicht gleichgültig dem Abfall vom Lutherthum 


zur griechiſchen Kirche gegenüberſtehen konnte“. 
Paſtor Tiling wurde nun ſofort, nachdem ihm 


das kaiſerlich beſtätigte Senatsurtheil eröffnet 


worden, nach dem Gefängniß zu Mitau überge⸗ 
führt. Die Einzelheiten, die über die ihm dort 


zu Theil gewordene empörende Behandlung be⸗ 


kannt werden, erregen hier lebhafte Entrüſtung. 
Beim Betreten des Gefängniſſes wurden dem 
Paſtor Tiling ſofort Uhr, Trauring, Geldtaſche, 
abgenommen und es wurde 


i von € utz ſtarrenden Bette ange⸗ 
wieſen. Die Bitte, ſich ſelbſt beköſtigen wie auch 
ſein eigenes Bettzeug ſich holen laſſen zu dürfen, 
Anfangs wurde dem 
efängnißprediger der Zutritt zu 
dem Gefangenen zwar geſtattet, ſpäter aber unter 
ſeine Beſuche zu 
häufig ſtattfänden und unmöglich nur der Spen⸗ 
dung geiſtlichen Troſtes dienen könnten. Erſt der 
kurländiſche Generalſuperintendent vermochte durch 


ſein kraftvolles Einſchreiten ſich den ungehinder⸗ 


ten Zutritt zu ſeinem unglücklichen Amtsbruder 
2 erzwingen. Das einzige Zugeſtändniß, das er 
ür Paſtor Tiling zu erreichen vermochte, war, 
daß dieſem fernerhin nicht mehr verwehrt wird, 
ſich aus einem Gaſthofe Speiſen holen zu laſſen. 


Alle Briefe, die Tiling an ſeine Gattin und 
Freunde ſchreibt, werden von der Gefängnißver⸗ 
waltung vor der Abſendung eingehend geprüft; 


man hat zu erkennen gegeben, daß man befürchte, 


Paſtor Tiling werde auch noch vom Gefängniß Donnerſtag, 


aus feine Gemeinde zum Ausharren bei der 
Kirche der Väter ermahnen. Alles in Allem er⸗ 
leidet der gefangene Paſtor eine Behandlung, wie 
ſie fonft nur gegenüber Mördern und Straßen: 
säubern geübt wird. So ſehr ift man hier davon 
überzeugt, daß dieſe Behandlung in den hohen 


Petersburger Kreiſen gebilligt und geradezu ge⸗ 


wünſcht wird, daß ſelbſt der oberſte Verwaltungs⸗ 


beamte unſerer Provinz trotz ſeiner humanen 
Denkweiſe es nicht wagt, von ſich aus eine Aende⸗ 


rung in dem Paſtor Tiling gegenüber geübten 
Verfahren anzuordnen. Hat Paſtor Tiling die 


viermonatliche barbariſche Haft überſtanden, jo 


darf er nicht mehr in ſeine Gemeinde zurück⸗ 


lehren: der Urtheilsſpruch des Senats verwehrt 


ihm die fernere geiſtliche Wirkſamkeit in den 
baltiſchen Provinzen. Und das iſt noch eines der 


ällten Urtheile; mit weit, weit ſchwereren Stra⸗ 
en ſind zahlreiche andere Paſtoren bedroht. 
Serbien. 

Belgrad, 22. Juli. 
Agence de Belgrade“. 


(W. T. B.) Meldung hielt Herr Gaſtwirth 
Age König Alexander gehende Weiherede, in welcher er der gedeihlichen 
önig Milan begeben ſich morgen früh zu Entwickelung des Vereins gedachte und das ſchöne 


ein prachtvoll ausgeſtattetes Pianino von vorzüg⸗ 
lichem Klang nach Saßnitz ab, für deſſen um⸗ 
gehende Zuſendung geſtern der Auftrag hier ein⸗ 
ging. 

— Der Kaufmann Theodor Kreich, der 
langjährige Schriftführer der hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, welcher länger als 30 
Jahre als Stadtverordneter thätig war, iſt geſtern 
Nachmittag nach kurzer Krankheit im Alter von 
72 Jahren verſtorben. 

— In Sachen der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherung für Pommern fanden geſtern Abend 
wiederum zwei Verſammlungen von Betriebs⸗ 
kaſſen⸗Vorſtänden des 2. Wahlbezirks ſtatt; in 
der einen, unter Vorſitz des Herrn Direktor Stahl 
im „Hotel de Pruſſe“ abgehaltenen Verſammlung 
wurde einſtimmig beſchloſſen, Herrn Dr. Del⸗ 
brück zum Ausſchußmitglied, Herrn Direktor 
Siber zum erſten, Herrn Bau⸗Inſpektor 
Mohr zum zweiten Stellvertreter zu wählen. 
Eine zweite Verſammlung fand in F. Reinke's 
Saal ſtatt und wurde hier beſchloſſen, zum Aus⸗ 
ſchußmitglied Herrn Kaufmann Gramke und 
die Herren Dr. Bräunlich und Malermeiſter 
Klein zu Stellvertretern zu wählen. In einer 
gleichsfalls in Reinke's Saal abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Arbeitgeber wurde als Ausſchuß⸗ 
mitglied Herr Maurer Roſenow und zu 
Stellvertretern die Herren Maſchinenmeiſter 
Seufert und Maurerpolier Stieg in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 


— Für den Regierungs⸗Bezirk Stettin ift| 


als Tag für die Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Jagd auf Rebhühner Montag, der 18. 
Auguſt, auf Haſen Montag der 15. September 
feſtgeſetzt worden. 

— Geſtern Abend um 11 Uhr entſtand in der 
gr. Woll weberſtraße zwiſchen einer Anzahl junger 
Leute Streit, der bald in eine größere Schlä⸗ 
gerei ausartete, bei welcher ein junger Mann 
durch Meſſerſtiche nicht unerheblich verletzt wurde. 
Die Theilnehmer wurden zur Wache gebracht. 

Als geſtern Nachmittag der Fleiſchergeſelle 
Emil Brandt aus Greifenhagen ſich in einem 
Boote auf der Oder bewegte, ſtieß derſelbe mit 
ſeinem Fahrzeug ſo heftig gegen die Brücke, 
daß er das Gleichgewicht verlor, ins Waſſer 
ſtürzte und ertrank. 

— Heute Morgen wurden die Arbeitsburſchen 
Bamberg und Buchholz von dem Revierwächter 
in flagranti abgefaßt, als ſie auf dem Schubert⸗ 
ſchen Neubau in der Bogislavſtraße einen Ein⸗ 
bruch verübten; ſie wurden in Haft genommen, 
während ein dritter Thäter entlief. 

— Wir haben ſchon mitgetheilt, daß morgen, 
zune nach Schluß der Vorſtellung die 
Mitglieder des Bellevue⸗Theaters einen Künſtler⸗ 
Abend veranſtalten; wir machen noch darauf 
aufmerkſam, daß zu dieſer Feſtlichkeit nur Herren 
und Damen Zutritt haben, welche durch Mit⸗ 
glieder des Theaters eingeführt werden. 


Aus den Provinzen. 


1881 Podejuch, 23. Juli. Am Sonntag 
beging der hieſige Fiſcher⸗Verein die Weihe ſeiner 
Fahne und geſtaltete ſich dieſelbe zu einem Feſt 
für den ganzen Ort. Es betheiligte ſich nicht 
nur die hieſige Einwohnerſchaft, ſondern auch die 

ieſigen Vereine in corpore — der Turms, 

rieger-, Geſang⸗ und Handwerker⸗Verein — 
ferner von auswärtigen Geſellſchaften die Fiſcher⸗ 
Innungen von Stettin, Greifenhagen und Alt⸗ 
damm und der Fiſcher⸗Verein von Kratzwieck und 
Glienken. Nachdem die Feſtgeſellſchaft in dem 
Feſtlokal — John's Garten — Aufſtellung ge⸗ 
nommen Wel die verhüllte Fahne durch 
zehn weißgekleidete n vorgeführt und 
ohn eine zum Herzen 


— 


einem mehrwöchentlichen Aufenthalte nach Niſch. Einverſtändniß hervorhob, welches zwiſchen den 


votic begleitet die Könige, und Riſtic geht nach hieſigen und auswärtigen Berufsgenoſſenſchaften 


herrſche. Der Redner ſchloß mit einem begei⸗ 


ein Hoch und der Vorſitzende des hieſigen Turn⸗ 
vereins, Herr Eckloff, hielt noch eine eindring⸗ 
liche Anſprache. Obwohl die e nicht 
eben günſtig war, wurde der weitere Verlauf 
der Feier in keiner Weiſe geſtört und verlief 
das Feſt bis zum Schluß in der ſchönſten Har⸗ 
nonie. 

I Neuwarp, 22. Juli. Ueber den Nach⸗ 
laß des am 12. Juni d. J. hierſelbſt verſtorbenen 
praktiſchen Arztes Dr. Fr. Arndt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann Ebert iſt zum 
Verwalter der Maſſe ernannt. Konkursforde⸗ 
rungen ſind bis zum 8. September bei dem hie⸗ 
ſigen Amtsgericht anzumelden. 

8 Regenwalde. Am vergangenen Sonntag 


— 


5. Kenner plattdeutſcher Literatur 


Die Reſolutionen der Hauptverſammlung der ſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den 


radikalen Partei haben im ganzen Lande den Kaiſer. 
beſten Eindruck hervorgerufen. 


Afrika. 


eb der „Bureau Reuter“ gemeldet: 
r 


Als die Fahne enthüllt wurde, waren 
alle Anweſenden von der prächtigen Ausführung 
derſelben auf das höchſte überraſcht und wurden 


beging der „Mittelpommerſche Sängerbund“ ſein 
diesjähriges Geſangsfeſt in Regenwalde. Trotz 
des nicht allzu günſtigen Wetters hatten ſich die 
Vereine, welche dem Bunde angehören, vo nah 
und fern eingefunden, und nahm das Feſt ein für 


alle Theilnehmer recht befriedigenden Verlauf.“ 


Unter den Geſammt⸗ und Einzelchören, die von 
einem eifrigen Streben in der Pflege des Männer⸗ 
geſanges zeugten, fand das „Kaiſer Wilhelm⸗Lied“, 
gedichtet und komponirt von dem königlichen Se⸗ 
minar Muſiklehrer Groth in Dramburg (Verlag 
von P. Witte, Stettin), das unter Leitung des 
Komponiſten zur Aufführung gelangte, eine be⸗ 
ſonders beifällige Aufnahme und wurde ſtürmiſch 
da capo verlangt. Die gelungene Kompoſition, 
auch zum Gebrauch für Schulen eingerichtet, iſt 
im Volkston gehalten und zur Aufführung bei 
patriotiſchen Feſten ſehr geeignet. 


Kunſt und Literatur. 


Indien in Wort und Bild von Emil 
Schlaginweit. Mit 417 prachtvollen Illu⸗ 
ſtrationen. Zweite bis auf die Neuzeit fortge⸗ 
führte billige N In 45 Lieferungen 
a 50 Pfennige. 7.— 9. Lieferung. Verlag von 
Schmidt u. Günther in Leipzig. 

Dieſe drei Lieferungen ſchildern das Dekhan, 
und Haidarabad, dieſen größten Vaſallenſtaat der 
engliſchen Krone in Indien. 33 Vollbilder und 
Textilluſtrationen zieren von Künſtlerhand ausge⸗ 
führt dieſe Hefte. Aus Raummangel können wir 
nur einige der hervorragendſten Bilder aufführen, 
als: Tagelöhner aus dem Konkan, fürſtliche 
Audienzhalle (Vollbild), fahrende Künſtler, Tem⸗ 
pel von Ambarnath (Vollbild), Bauern aus dem 
ſüdlichen Dekhan, Gräberſtadt in Golkonda (Voll⸗ 
bild), Reliquienträger der Wiſchnu⸗Sekte, Extra⸗ 
poſtwagen, Hindudorf, Haupteingang zum Tempel 
des Dſchagannath in Puri, Feldbeſtellung, indi⸗ 
ſcher Barbier ꝛc. [144] 

5 7 17 Bismarck, 1815-1890, von Prof. 
W. Müller. Dritte Auflage. Stuttgart bei 
Krabbe. Der Verfaſſer ſtellt in markigen Zügen 
die Politik unſeres großen Kanzlers auf, er ver⸗ 
ſetzt uns lebhaft in die eben durchlebte Zeit und 
iſt um ſo lehrreicher, als ſie ſtets nur That⸗ 
ſachen, amtliche Mittheilungen ꝛc., kurz Zuver⸗ 
läſſiges bringt und es vorſichtig vermeidet, Ver⸗ 
muthungen oder wohl gar Dichtungen zu brin⸗ 
gen. Aus der ruhigen Erzählung, da blitzt es 
überall heraus, da leuchtets, da zündets — das 
ſind allerorten Bismarcks eigene Worte, die klar 
und mächtig, packend und ſchlagend immer mitten 
9 in den Kern der Dinge dringen und 

edem, der ſie hört und lieſt, mitten FR * 


De nd. Ne Leiwosgeſchicht in 
meckelnbörgſcher Mundort. Von Otto Kuß. 
Preis 4 Mark. Verlag von Wilh. Köhler in 


Minden in W. Schon in ſeinem erſten platt⸗ 
deutſchen Roman „Ut mine Ferientid“ hat uns 
Kuß durch ſeine ſinnige, gemüthsreiche Erzählungs⸗ 
art, durch ſeinen prächtigen Humor und ſeine 
reiche Geſtaltungsgabe freudig überraſcht, ſo daß 
wir glaubten, Fritz Reuter in ſeiner beſten Pro⸗ 
duktionsperiode zu begegnen; in dem obigen Werke 
eigt der Verfaſſer fein ganzes Wollen und 
önnen und wir dürfen es 2 ſagen, jeder 
egt das Buch 
nicht ohne Befriedigung aus der Hand. Von dem 
Inhalte wollen wir nichts verrathen, damit der 
Leſer nichts von dem köſtlichen Humor der Er⸗ 
zählung einbüßt. [138] 


Schiffsbewegung. 


kaniſt 
„Polaria“, von Stettin nach Newyork, am 15. 
Huli von Havre weitergegangen. — „Moravia“ 
am 15. Juli von 


gegegangen. — „Columbia“, am 17. Juli von 


iffe d ⸗Ameri⸗ 
ea teen Geſcliſhaft. | 


‚ Bremen, 22. 
er nach Newport ab⸗ ſchen Lloyd 154,00 


Börfen Berichte. 


Stettin, 23. Juli. 


Wetter: Veränderlich. 


Temperatur + 14° Reaumur, Barometer 28". 


Wind: Weit. 


Weizen feiter, per 1000 Kilogramm loko 


199-205 bez., per Juli 
—,—, per September » Oktober 183,50 
bez., per Oktober⸗November 180,50 B. 


Auguſt 
bis 183 


nom., per Juli⸗ 


u. G., per November⸗Dezember 179 bez. 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 


164—168 bez., per 


Juli 167 nom, per Juli⸗ 


Auguſt —.—, per September⸗Oktober 152,50 
bis 153,50 152,50 bez, per Oktober⸗November 


149,50 B. u. G., 


per November⸗Dezember 


147,50 G., Be BEN 1891 146,25 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer feſt, loko pommerſcher 163 bis 


170 bez. 


Petroleum loko — verzollt. 


Rüböl 5095 per 100 Kilogramm loko o F. 


bei Kl. 61,50 per 


per Juli 70e 


nr ee, 


Juli 60,50 B., per 


September⸗Oktober 56 B. ; 

Spiritus geſchäftslos, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 37 nom., do. 
i per Juli⸗Auguſt 70er 36 
nom., per Auguſt⸗ September 70er 36 G. 


50er 56,80 nom. 


= 


per September 70er 36,50 nom., per Septem⸗ 


ber⸗Oktober 70er —. 


Rübſen unverändert, loko und ſucceſſive 
Lieferung trockener nach Qualität 224.—230 bez., 
feuchter ſchwer verkäuflich, 200 — 223 bez. 

Raps 


unverändert, 


loko und ſucceſſive 


Lieferung trockener nach Qualität 230.—237 bez., 
feuchter ſchwer rerkäuflich, 200 —228 bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 208,00, Roggen 


167,00 


üböl 60,50 Spiritus 36,00. 


Angemeldet: 3000 Ztr. Weizen, — Ztr. 


Roggen, — Liter Spiritus. 
Landmarkt. 


200 206. Roggen 


170176, neuer, nur in klammer Qualität, 
Hafer 


150—170. 


2 


170176. 
n 


Erbſen— Rübſen—. Kartoffel 
4045. Hen 2,25— 2,75. Stroh 36—38. 


Berlin, 23 Juli. 


Weizen per Juli 


220,00 219,50 M per Juli⸗Auguſt 196,75 M 
September⸗Oktober 184,50 M 


9 per Juli „ 
per Juli⸗ uguft 160,25 Septbr.⸗Oktbr. 155,50 Mf 


per Juli 
Okt. 55,00 M. 
Spiritu 


8 lo 
38,10 Mk. per Juli 
Septbr. 70er 36,80 Mk. 


5 Juli 170,50 Mk. per Sept.⸗Okt. S 


139,75 Mk. 


ko 50er 
70er 36,90 Mk., per Aug.⸗ 


168,50 — 168,00 Mt. 


60,50 Mk., per Sept. 
loko 70er 


’ 


Petroleum Juli 23,00 Mt. 


London, 


Wetter: ſchwül. 


September⸗Dezember 37,59, per Januar⸗April 
38,75. — Wetter: Bedeckt. 


Paris, 22. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 21. 
3% amortiſirb. Rente 94,80 94,60 
o 92,65 92,47 ½ 
44/20], Anleihe ernennen 107,25 107,05 
Italieniſche 5%% Rente 94,25 93,90 
Oeſterr. Gold rente 95% 95,75 
4% ungar. Goldrente 89,00 88,81 
4% Ruſſen de 18800. 9715 | 97,15 
4% Ruſſen de 1889 97,10 97,10 
4% unifiz. Egypter .. 5 487,50 | 487,50 
4% Spanier äußere Anleihe... | 75,50 757 
Convert. Türken 8,27 / 18,15 
Türkiſche Loofe...... 5 7,10 | 76,60 
4% privil. Türk, Obligationen..| —— | —.— 
Franzoſen ara an ranee 52375 | 525,00 
Le ee RR 302,50 | 301,25 
0 Prioritäten 329,00 | 329,00 
Banque ottomane 582,50 | 577,50 
r 811,25 5 
„ descompfte 508, 510,00 
Gedi enger 1245,00 1242,50 
„ oper 431,25 | 430,00 
Meridional⸗Altien 702,50 | 702,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43,75 46,25 
7 PUR 5% Obligationen] 33,75 34,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 576, 575,00 
Suezkanal⸗Ak tien 2332,50 [2333,75 
Gas Paflle n 1390,00 1385,00 
Credit Lyonnais. 756, 756,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ... | 558,00 | 560,00 
Transatlantique .....2..... 617,00 | 615,00 
de Freese 4155,00 4135,00 
Ville de Paris de 1871. 408,00 
r 269,00 | 268,00 
F 965] 758 
Wege auf deutſche Plätze 3 Mt. 122¼ 122710 
Wechſel auf London kurz 25, 25,2 
Cheque auf London .......... 25, 25,28 
Wechſ. Win k. 215,00 | 214,75 
Amſterdam zz.. 206,68 j 
W 478,50 | 478,50 
Comptoir d’Escompte neue —— 520,00 
Robinfon-Altin......-.....-. 60,62 60,62 


London, 22. Juli. An der Küſte 8 Weizen ⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 22. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,00, feſt — Rübenrohzucker lolo 
13/8, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba —,—. 

Liverpool, 22. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen und Mehl feſt, Mais 
geſchäftslos. — Wetter: Schön. 

Sul, 22. Juli. Getreide markt. 
Engliſcher Weizen feſt, in fremdem Weizen ziem⸗ 
Sch Begehr, ſonſt unverändert. — Wetter: 


ön. 
Glasgow, 22. Juli. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 696,437 
Tons Gas 1,025,199 Tons im vorigen Jahre. 


: 8gow, 22. Juli. Wh a chiffungen 
e /!!! ei DET: -UBTIGEIT- Woh gegen 
Derlin, 28. Juli. EdinhGenefe .. 6500 Tons in derſelben Woche des vorigen 
bes. Sonfels ER 19906 Lanzen kann —.— SR Bi 8 
0. 0. Sa „ ondon = ie Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
„ Pfandbriefe 87% 99. 1 SR . i ; 
Seeflertide Bene "> 400 Pes rr | öfen beträgt 80 gegen 80 im vorigen Jahre. 
N Sr 880 | Bee — — 150.10 
Rum, 1881er mon. a „ 8 n n . Newyork, 22. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
Serbische 5%! Rente — Ste Vebr N troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Siege eden 13,90 bier 369,90 tificates per Auguſt ——. Weizen per 
D „ 
Chileniſche 4% Anleihe 102,20 Ultimo⸗-Courſe: : rk, 22. Juli. Wechſel auf London 
Deere, Hanke, 847 se: 4,84. Petroleum in Newport 7,20, in 
Ruf. Banknot. Caſſa 241,20 | Disconto⸗Commandit 220.60 Et a 4 
a0 55 12 241,85 Berliner Gesel. 16750 hiladelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Geſecüſchaft (110) 4½% 103,10 amite-X I Pipe line cert. per Dr — D. 891, C., 
. dich . 190.00 | Darn 145,90 ehl 2 D. 75 C. other Winter⸗ 
vie 1.2.00 1 % Deen or 9r.0% Kr RE BE TAN en per lau- 
Vulc.⸗Act.LItt. B 7 Marienburg⸗Mlawla⸗ f 5 98 75 
Siet Bule-Srorität: 12010 | en.. 6410.94 E., per Dezember — D. 90, C. Getrei⸗ 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerb ahn 1180 defracht 2,25. Mais 44,50. Zucker 4418 
5 en 1650 Schmalz loko 6,02. Kaffee loko fair Rio 
do. 6 proz. Prioritäten 10590 Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 


Peters burg kurz 


Tendenz: 


96,50 Franzoſen 
24040 | 


feft. 


Sander 22. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. 1 (Nachmittagsbericht.) 


Good average 


per Juli 87,25, per 


September 86,25, per Dezember 79,00, per März 


1891 77,25. Ruhig. 


30 Sinnen 


bericht.) 


22. Juli, Nachmittags 3 Uhr | deren 
Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. P 


rod 8 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


amburg, 
per 
Ruhig. 


G 
Petroleum 


per Juli 13,85, per er 13,65, 
Dezember 12,27½, per Mai 1 


Juli. 
Schluß ⸗ Bericht) feſt, 


91 12,60. 
Aktien des Norddeut⸗ 


Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Suevia“, Standard white loko 6,60. 


von Newyork, am 18. Juli in Hamburg ange⸗ 
kommen. — „Normannia“, von Hamburg nach 
Newyork, am 18. Juli von Southampton weiter⸗ 
egangen. „Cremon“, von Newyork nach 
er am 19. Juli von Gravesend weiter- 
gegangen. — „Italia“ am 19. Juli von New⸗ 
york nach Stettin abgegangen. — „Wieland“, 
am 19. Juli von Newyork nach Hamburg ab⸗ 
egangen. — „California“, am 19. Juli von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Gellert“, 
am 20. Juli von Hamburg nach Newyork ab⸗ 
egangen. — „Rhaetia“, von Newyork nach 
Ge am 21. Juli Lizard paſſirt. 
„Auguſta Viktoria“, von Hamburg, am 18. Juli 
in Newyork angekommen. — „Scandia“, von 
Hamburg, am 18. Juli in Newyork angekommen. 
— „Slavonia“, von Hamburg, am 20. Juli in 
Newyork angekommen. 

London, 22. Juli. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Methven Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in 
Capetown angekommen. 


Verwiſchte Nachrichten. 


— Da hätten wir alſo den Telephon⸗Auto⸗ 
maten! Solch' ein neues Telephon iſt in New 
Er Conn., in Gebrauch genommen worden. 

aſſelbe kann, wie „Weſtern Electrician“ mit⸗ 
theilt, erſt benutzt werden, nachdem die Gebühr 
dafür entrichtet iſt. An dem Apparat befinden 
ſich fünf Schlitze zur Aufnahme eines Nickels, 
eines Zwanzig⸗ eutſtückes, eines viertel, halben 
oder ganzen Dollars. Es entſpricht dies den 
Telephongebühren nach den verſchiedenen Orten 


innerhalb und außerhalb des Staates. Will man Januar 


das Telephon 1a 5 ſo ruft man erſt wie bei 
den gewöhnlichen 


der man ſprechen will. Iſt dies geſchehen, 


elephonen die Zentralſtation z u = r (S 


x „ mit bi 
an und nennt dann die betreffende Stelle 5 100 Kilogramm per Suli 36 


Wien, 22. Juli, Nachm. 


markt. Weizen per 


B., per Frühjahr 7,60 G., 7,75 
G., 5,92 
6,15 G., 6,20 B. Mais per 
er Mai⸗Juni 1891 5,50 G., 5,55 B., 
rbſt 6,49 G., 6,54 B., per Frühjahr 


per Herbſt 5,87 
5,65 B., 
Hafer per 
6,73 G., 6,78 B. 


Getreide⸗ 
bit 7,20 G., 7,2 
B. Roggen 
B., per Frühjahr 


Juni⸗Juli 5,60 G., 


am, 22. Juli, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per 


129-130. 
u 


mſterd 
good ordinary 54,50 
Am 


n 15 Oktober 131—132—133, per März 1 


November 207. Ro 


fterdam, 22. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 


Baucazinn 56,75. 


Antwerpen, 22. Juli, Nachmittags. 
treidemarkt. — Weizen 


Pa 
zucker 
32,75. 


100 Kilogramm per Juli 
per September 35,50, per Oktob 


36,25 
34,621],. 
Paris, 22. Juli, 


„ 


muß der Anrufende den Gebührenbetrag zunächſt 36,50, per September 


in den belreffenden Schlitz werfen. ei einem 
Nickel läutet eine Glocke mit hohem Tone. Bei 


ollar iſt der Ton gleich dem einer 


einem halben 
Der Ton bei Einwurf 


mittleren Thürklingel. 


eines Dollars iſt ähnlich dem einer Feuerallarm⸗ Februar 24,70. 


Januar 34,62 ½. 


f Paris, 22. Juli, 
fünfundzwanzig Cents iſt der Ton tiefer und bei treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
d 


feſt, per 
September ⸗ 8 
o 


glocke. Der Ton der Glocke giebt das Zeichen, 17,70, per November⸗ 


an den 


Anerkennung geſpendet. Nach Deklamation eines ſellſchaft zur Fabrikation der Inſtrumente ge⸗ 


2 ultan hielt vorigen Mittwoch ſeinen ſinnigen Gedichts überreichte Fräulein Emma bildet. 
öffentlichen Einzug in Rabat nach erfolgreicher Holtz dem Verein ein Fahnenband, Herr Sta⸗ 


i de 1 parat zu treten und zu ſprechen. Der feſt, per 
der Verfertigerin derſelben, der Fahnen⸗Fabrik Apparat iſt eine Erfindung des Herrn William September⸗Dezember 


Marokko. Aus Tanger vom 19. Juli von Arnold Steiner in Köln, warme Worte der Gray zu Hartford. Es hat ſich bereits eine Ge⸗ bruar 55,50. 


Rü 


15425, per Januar⸗ 
träge, per Juli 36 


ris, 22. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
nfangsbericht) a 
eißer Zucker feſt, Nr. 3 per theil nahmen wird eine allgemeine Begnadigung 
36,00, per Auguſt in Ausſicht geſtellt. Guatemala vermehrt wie 
er- perlautet die Truppen an der Grenze von San 
Roh- Salvador. 


88% feſt, loko 


Nachmittags. 


chlußbericht) 88% feſt, loko 32,75 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per Majeſtät der Kaiſerin Friedrich nach Athen iſt 
ſt in Folge der ſchlechten Witterung verſchoben 


50, per Augu 
36,12 ½, per Oltober⸗ 


Nachmittags. Ge⸗ 


Juli 28,20, per Auguſt 26,60, per 
24,80, per November⸗ 


en ruhig, per Juli 
ebene 16.00. Mehl 


’ 


Juli 59,20, per Auguſt 59 40, per 
b dg de November⸗Fe⸗ 

eſt, 
per Auguſt 65,00, per September 
{ 08 


per Juli 67.00, 
r 


17,12. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr 7 16,02 


Var 


Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezemb n 96"],. 
N rk, 22. Juli. Weizen⸗ u ile er 

der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 

Großbritannien 46,000, 


Vereinigten Staaten na 
do. 1 Frankreich 14,000, do. nach anderen Hä⸗ 


fen des Kontinents —, do. von Kalifornien 
und Oregon nach Großbritannien 22,000, do. nach 
Hefen des Kontinents 11,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 23. Juli. Der Kriegsminiſter 
hat den Gouverneur von Melilla angewieſen, alle 
weiteren Angriffe der Araber energiſch zu unter⸗ 
drücken. Der Miniſter des Auswärtigen hat den 
Geſandten in Tanger inſtruirt, eine Beſchwerde 
über das Verhalten der Araber an die mauriſche 
Regierung zu richten. 

London, 23. Juli. An Stelle Lord Roſe⸗ 
berys wurde Sir John Lubbock zum Vorſitzen⸗ 
den des Londoner Grafſchaftsrathes gewählt. 

London, 23. Juli. Dem zweiten inter⸗ 
nationalen parlamentariſchen Kongreß zur Ein⸗ 
führung von Friedens⸗Schiedsgerichten wurde 
eine Reſolution unterbreitet zu Gunſten des Ab⸗ 
ſchluſſes von Schiedsgerichts⸗Verträgen, durch 
welche ſich die Nationen verpflichten würden, die 


98 Schlichtung etwaiger Differenzen einem Schieds⸗ 


gericht zu unterbreiten. Barth und Brömel 


am, 22. Juli. Java⸗Kaffele (Deutſchland) ſtellten Zuſatzanträge, worauf die 


Debatte bis heute vertagt wurde. 


London, 23. Juli. (Reuter - Meldung.) 
Aus Mexiko über Newyork eingegangene Nach⸗ 


niſter von Coſtarica und Nicaragua einen Bünd⸗ 


r nißvertrag mit Guatemala unterzeichnet und den 


General Ezeta im Namen des vereinigten 


die geſetzliche Ordnung in San Salvador in Ge⸗ 
mäßheit der Verfaſſung wieder hergeſtellt werde. 
Allen Denjenigen, welche an der Revolution An⸗ 


Gibraltar, 22. Juli. Die Abfahrt Ihrer 


worden. 

Molde, 22. Juli. Der Kaiſer unternahm 
geſtern einen Ausflug nach Romsdal; nach der 
Rückkehr fand ein Diner auf „Baden“ ſtatt 
Heute arbeitete der Kaiſer an Bord und nahm 
Vorträge der verſchiedenen Kabinette entgegen. 

Buenos Ayres, 22. Juli. (Reuter Mel- 
dung.) Der Prozeß gegen die der Verſchwö⸗ 
rung Verdächtigen dauert fort. Einer der feſt⸗ 


5 genommenen Unteroffiziere iſt entkommen. Die 
Auguft 36,70, per 


Aufregung iſt im Abnehmen. 


— 


Wilhelmſtr. 2g, 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— —— uw ne 
1 tücht. Bügler a. Hoſen verl. Bogislapſtr. 34, part. l. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 

auf beſtellte Arbeit w. ſof. verl. Mönchenbrückſtr. 5, III r. 

Einen Lehrling für die Kunſtdrechslerei ſucht 
— . Krumm, Hohenzollernſtr. 1. 

1 Hausknecht wird zum 1. Auguſt verlangt 
en Paradeplatz 24 im Laden. 

Ein Hoſen⸗Bügler wird verlangt 
— int Schulzenſtraße 17, H. 2 Tr. 
Ein tüchtiger Schneſdergeſelle auf Hoſen wird ver⸗ 
©. Holtz, Pelzerſtr. 29. 


Schnefdergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Roſengarten 48, vorn 2 Tr. Weiss. 


5 Schneidergeſellen 

auf Stück oder Woche, Lagerarbeit, verlangt 

8 — Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 
1 tüchtiger Schuhmacher findet Beſchäftigung. 
art H. Rohloff, Hl. Domiſtr. 10. 


Weibliche. 


Geübte Handnähterinnen auf Welten ſwerden ſofort 
Srl... Wucher 46, p.. 
Handnähterin auf Hoſen verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Geübte Nähter. auf g. Seidenbort⸗Weſten, aber nur 
. b. Stücklohn verl. Schweizerhof 3, III. Torgow. 
Nähterinnen auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


Hofennähterinnen =, > ae den Su 


verlangt 
- gr. Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 
Jalta und Handnähterin, geübt auf Paletots 
= adetz wird verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
. Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
Frau Mirring, Roſengarten 8, 3 Tr. 


dr ei kleines Gut in der Nähe Steltins wird zum 
Sant ober 1 tüchtiges Mädchen zur Stütze der 
N geſucht. Zu erfragen Kloſterhof 12 in den 
25  Magsftunden bei Frau Steinke. 
cb jung. Mädchen, am liebſten v. außerh., erhält 
ve 1 Dienſt Laſtadie, Wallſtr. 37, part. r. 
m. bie Maſchinen⸗ und andnähterin auf Jackets u. 
Valetots verlangt Siofengarten 48, 4 Tr. r. 
BE Soiennähterin verlangt ſofort 
u Rofengarten 22-28, 1 Tr. 1. 
W. In der feinen Damenſchneiderei geübte, ſehr 


!auber arbeitende Nähterſnnen finden dauernde Be⸗ 


ſchäftigung bei 
B. Roeder, Modiſtin, Schuhſtr. 16—17, 4 Tr. 
tüchtige Mafchinennähterin, geübt a. Hoſen im Haufe, 
ſowie Nähterin außer d. Hauſe verl Roſengarten 52, III. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen im Hauſe verl. 
—— Sagqhulzenſtr. 19, H. 1. Aufg. 2 Tr. 
Junge Mädchen können das Weſtennähen erlernen 
= große Nitterſtr. 1, 4 Tr. 


rr 


Vermiethzungen. 


Wohnungen 


Heiligegeiſtſtr. 3 / 4 Wohn., 3 St., Kab., Küche, Mädchenk 

u. ſämmtl. Zub. z. 1. Okt, z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 

Bellevueſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 

in. ſof. o. ſpäter z v.Näh. Bellevueſtr. 8,21, Tr. I 

ſchgeberſtr. 2 zwei Stuben, Küche und Zubehör 
zum 1. Auguſt zu verm. Zu erfragen 2 Tr. links. 


Ueueſtt. Dh er 3 Stuben mit cen 
\ 2 * ung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Bellevneſtr. 8 2½ Tr. l. 1 2fenſt. Voſtb. u. Kch. z. 1. Aug. z. vm. 
N, 3 Stuben und Zubehör zum 
Paradeplatz 23 1. Sept. zu verm. Näh. part. 
2 Stuben, (keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näheres Juhrſtraßße 8,2 Tr. a 
Splittſtr. 3, 11 find 2 St., Kab. Küche z. 1. 
Aug. a. — Leute z. vm. Näh. Bollwerk 37, I. 
Gr. Wollweberſtr. 15 find 2 Stuben u. Küche z. 
1. Aug. z. Nm. 17,50 5. vm. Näh daß bei Seeger t. 
In Ostscebnd Neuendorf beim Misdroyer 
Jordanſee iſt zur 2. Saiſon eine komfortable Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, großem Balkon u. Zubehör, 
frei geworden, Miethspreis 80 % Näheres durch 
heodor Brehmer, Stettin. 


Bes aa Tr EEE 
Stuben. 


1 


Ein leeres zwelfenſtr. Vorderzi i 
illi . rzimmer ift z. 1. Auguſt 
Yu 3. verm. Off. unt. M. . No. 5 i. d. Exp d. Bl. 
miethel and. möbl. Vorderzimmer iſt zu ber- 

u Bergſtraße 8, 3 Tr. Muß. 
IV r. ein möbl. Zimmer zu verm 


id. Mädchen d. Wo 
Rädchen fd. n 15, H. II r. 
Schlafſtele zu de hunng gr. Wollweberſtr. 15, H. Ir 


rmiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 
I leere Stube iſt zun f- tenen . 
eere Stube 5 um 1. Auguſt zu vermiethen 

II. Mam f. Schlafft a ochſtraße 2—3, 3 Tr. r. 
42 Schlafſt gr. Wollweberſtr. 21, H. 1b. Frank. 


1 — 
L Mann f ft. Schaf, Mibrechtſtr. 2, 9.1 Tr. 


d Leute f gl. h Schlafff. Hohengoltemfir. 5, 9.111, 


2. Leute f. Schlafſteſſe Vogislavſtr. 50, O. p. x. 
Ute f. Sch Bogislavſtr. 50, H. p. r. 
Kiedrich 


1 anſt. . M 


Koch. f. fofortfr. Wohn kl Woll weberſtr T III 


——— 


ie großen Parterre-Ränme 


Beſenltes 37 zu vermiethen. Näh. daf. 1 Tr. 
m ebnejtr,8, I Bäckerelſof o. fp. . b. Nah. daf 277, Tr.. 


a 
f Werkſtatt, groß u. hell, Louiſenſtr. 21 zu verm. 


Verkäufe. 


n — 


Garderoben⸗ 
Spinde, 


dunkel imitirt, zu verkaufen 
Pölitzerſtr. 1, Tifchlerei. 


Pa. Zartenthiner Torf 


—— Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte Ladung für 
i 5 eingekommen, und empfehle denſelnen billigſt ex 
n in der Oder liegend an Töpfer's Canal. 


Dskur Aue. 


22. Birken⸗Allee 22. 
Daberſche Kartoffeln 


Centn. 2.4 50 empf. C. de la Barre, Roßmarkt 10, 


= 


Br a 
3 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diggonalſtoff zu einem großen Anzug 5 


Zu 4 Mark 

. 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
Zu 4 Mark 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
n Anzug in verſchwommen Carreau, in 
El hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen Regenmantel, in glatt ober 


Zu 3 Mark 50 Pl. Ü 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗A | 
in allen möglichen Farben gie, 


Muster zu 4 Mark 80 Pie. # 


g. | 


| nach allen Gegenden franco. Is Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
| | ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. | 


Zu 8 Mark | 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


30 Mark 


Anzug. | Streifen, hell und dunkel. 5 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 


. Zu 50 Pfennig 
2 Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. | 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
waſchechten und ſehr 
8 dauerhaften Herrenanzug. 


3 Zu 8 Mark 
12 3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
er dauerhaften Anzug. 


3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, echte 
| waſſerdichte Waare, neuefte dung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


& vollkommenen, 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 9 Mark | Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter i 
Damen-Kegen Mantel 1 Stoff zu pe Meant aber Pale 
Zu 4 Mark 50 big. Zu 12 Mark ö 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
| dicht. 


Zu 9 Marx 


ä 2 „ leder 3½ Meter Burkinſtoff zu einem 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. | 


Zu 10 Mark 


1173 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 5 
1 in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
N Jahreszeit tragbar. Anzug. 


Zu 20 Mark 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 21 Mark | Zu 2 Mark 
3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff in geftreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


den verſchiedenſten Farben. 2 icht. 5 
Iu 4 Mark Iu 15 Mark 
5 n 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
it 
Ucar führt Suat den Meefen Farben zu, einem Palo 


Zu 24 Mark 


2 Meter Chincilla = Modeftoff zu 
einem ertrasfeinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Zu 7 Mark 


| 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. | 


& 1 Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummiei nlage, — 


. — . ̃ ͤGT]Lé—“— — . ̃ Ü !w— — = 
ee Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. ] 
Dr; Bes 1 mM 1. 18 billi a vreetuche. Wasserdiehte Tuehe. | Chaisentuche. | Sehwarze Tuche. N 

ö . „ * D > 18 * 


5 — —— — Feine Kammpgarnstoffe. 
BET | 8 ME 
5 a Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. ri 8 N 
8 2 3 . * ss un j 
3 1 2 
3 — 8 
3582| sweie: Tuchausstellung Augsburg (Minpfheimer & ö.). 8 ME 
en . * 
. „ Fr At 8 8 BER rer nn nf u nn ne Et ERS 3 
DES s ® a Tre — — Die angenehmsten, wegen ihrer leichten An- 
wendung empfehlungswerthest. Form. sind: a = = 
Leicht lösliches Saccharin. Probebriefchen S = 
a 3,5 gr. = 1 Ko. Raffinade = 50 Pf. Sae- Sees 
charin-Tabletten, Proberöhrchen 425 Tabletten 2 1 2 8 7 
= 25 StückWürfelzucker = 2565 zu haben 2 2 7 
eder besse e, 1 7 
sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- verlange Kochbücher, Gebrauchsanweisung, * 2 
scheiden. | — — — — —— —w0 . —3i3 - = — 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst Prämiirt 1881. Prämiirt 1888. Prämiirt 1890. 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, | > 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden | * nn > = 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 21 - © = 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 2 — 
D._ Beliebte 2 Facons. ; 22 8 
1 VAIAISOININIS SFS = 2 2 
— 
ET LINCOLN n 7 SCHILLER E 2 = 
(durchweg gedoppelt) Mpr- Umschlag 5 Cm, breit. (durchweg gedoppelt) B& 2 2 = 
ungefähr 5 Cm. hoch © Dtzd.: M. —.65. 9 ungefähr 4½ Cm, hoch FR a 
Datd.: M. —.95. 2 Dtzd.: M 8 2 
3 3 w * A 2 # P 
. * 8 7 — 
HERZOG 0 N COSTALIA 2 a 7 E 
N Umschlag 73/, Cm. breit. SI YA conisch geschnitt. Kragen, 82 8 — @ NH =; 
ALBION Dtzd.: M. — 95. WAENER ausserord. schön u. FRANKLIN 1 2 „1 AR — 
ungefhr ß Om. hoch. Breite 10 Cm. bequem a. Halse sitz. Orc 88 ag t AN N = 5 
Did: Umschlag 71, Om. breit. 4 Cm hoch. — — N N 38 
d.: M. — 75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Dtad: M 8. Dtz.: M. —.65. —— — Ze = 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — ©. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 

oder direct vom Versandt-Geschäft Mey && Edlien, 
Leipzig-Plag witz. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
e Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. a 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seitenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
Damenwelt geworden. 5 


Baer g N= et 
ns 


J. L. Rex 


(rrüher. Jügerstrasse 49 / 50. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
Soucheng TR 


und 6,00. 
2,50, 3,00, 


Moning Congo 2% m 6.00. 


aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 
Melange 0 6, 00 und 9,00, 


Thee-Grus : Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Grabdenkmäler 


Nr. 4711 Kaiserblume, 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 


No. 2%. No. 22. 


Ernte. 


in plombirten 
acketen 


und Preis 
versehen, 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Berlin W., 


Leipzigerstr, 


a ½% Ya, 1, Pfund 
mit meiner Firma 


Diemenplanen und Wagendecken 
aus waſſerdicht präpar. Segeltuch, 
AM beite Ausräpeang bei billigſten Preiſen und pünktlichſter Lieferung. 
Julius;Dessauer, Magdeburg, 


Fabrik#wasserdichter Segeltuche. 


Comptoir und Lager: Kronprinzenſtraße 3. Fabrik: Sudenburg. 
Bu Proben und Preisliſten gratis und franko. ih 


Praktische Neuheit? 


RN, 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


N 
D 
D 
S 
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— — 


Ariston. 
Amerikanischer Brief. und Kärten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlieh, m& 
Probe-D erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
utzend gegen Einsendung| von Mk. 8—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


F. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Bostock il. 
= | Kornbranntwein:Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


Gesammelte authentische ERS 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 


ragenden medicinischen, 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franee 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Schutz- ö 


Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 


den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) — ME 


Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
Legeier Sende und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, nn Märſchen⸗ ei Berg 
eſteigungen zur ruſcen. ren der Kräfte und ruhigen Athmun r 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 
echt nur unter obiger chutzmarke und dem Faeſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu ha 
per 1 Liter⸗Flaſche incl. AA 3.25 
- A 1.75 
Swarnt! — 


nach allzu großen Trauk⸗ und 


franco gegen Nachnahme 
ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 


Vor Nachahmungen wird ertreter gefucht! 


| Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 
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7 Li 
— Dr. Spranger sche Heilsalbe 
2 2 — gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen · 
m ei E. fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
2 AR 1 y zZ andere Wunde, wie böfe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
ey) 65 7 Ei: 140 3 geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be⸗ 
8 = nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
N 2 a 17 — 2 Be been 5 zu Ir Be En > und 
’ ce Um zu den im Herbſt ſtattfindenden Einſegnungen auch den weniger 2 ſcher auf. Bei Zuſten, merz. Drüſen, Kreuz 
; 2 Dlanufaten Gelegenheit zu . h beschloß year 55 5 5 8 e — 2 Ar se 9 0 ſſon⸗Apothele e 
. anufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 2 a 
£ die in Menge angesammelten Reſter aller Art einzeln und in gr heren Pafthieen 5 Anal and Apotheken Stettins 3 Schachtel 50, 
1 zu fabelhaft billigen Preiſen zu Ener 3 Das Breslauer Damen⸗Schuh⸗ und 
| 2 1 9, f r ſt 9. re 2 Stiefel⸗Lager 
} or SW 5 
5 untere Schulzenftraße 1 32 Hünerbeinerſtraße =; 
N — Ausverkauf der 4 Julius Well ſchen 55 empfiehlt ein 
5 = 
2 Liquidationsmaſſe. 5 großes Lager. 
0 — Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 2 Dauerhafte Arbeit. 
4 = Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. = Eee gere 
h Billigſte Preiſe. 


Lederpantoffeln für 
Frauen und Kinder 
Große Auswahl u. billig. 


J. Stadthagen, 
b 2 
2 Hünerbeiner⸗ 2. 1 


N Spezial⸗Niederlag⸗ 
Chokoladen und Zuckerwaaren = 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cin a. Rh. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. E ; 
& 8 
uaglio's Bouillon-Kapseln — " 
„Quag! selbst hergestelltes, allein = Fabrikat, in Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppe: müsse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ene grosse Tasse (/ Lie) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren: Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögea sich wenden an das 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehlffhauer damm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Apotheker Schürer’s 
V 
mit und ohne Jehthyo 
iſt das vorzüglichſte, unfhänlichfte Sr 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend- 


liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Jud- und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 


flecken aller Art iſt. 

Apotheker Schürer’s Sandmaudelkleie 
iſt in Doſen a 60 „ und 1 % zu haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße 20, Mer. Lan bs, 
Frauenſtraße 32. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, 


Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in 


Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Ersmenstrase 28, 
Firniss-, Lack-, Siceatif- u. Oelfarben-Fahrik, 


Drogen- u. "Farbenwaaren-Hand' ung. 
— 1843. 


eigene Fabrikate, 


reichhaltigster 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 


empfiehlt ihr großes Lager ander Blaſebälge aller Art. 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden? ſolche in 

Zahlung genommen. 

Sämmtliche 


Gummi-Artikel 


liefert 
die dummiwsaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Pfarrer Seb, Aneipp’s Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
pfiehlt ihre Fabrikate 


in Yeinleinener Gefundheits - Wäre: 
Tricat-Hemden, Unterhofen, Zachen, 
fowie Jochen und Strümpfe, 


eſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. b. hodtwitehigen Hrn. Pfarrerseh. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berech Hot, ſolche 1 zu fabriziren, und trägt 
Run chend Stück den Stempel unſerer fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
ur ef Gegenſtände, welche dieſen . oder Unterſchrift Eu tragen, find nur Nachahmungen 
ae 8 5 geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben 3 fördern. 


Samn 


. 2 neukreuzs., v. 380 / an. 

1Ianinos, Ohne Ans. a 15 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie 27 und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

„Tax weiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
3 | aller Sorten 


net und 45 
—— 1 yon SCH 
— 1 Lander etre ie 


7910 n st Da fe 


„BRA U 7 KLEIDER“. Billigste Preise, e Dee Socken and wit Matentwerſchluß, un 


offerire davon billigſt. 


= Muster rande M. M. Catz, in Crefeld. Joh. Fr. Eschricht. 

2 rer 5 - ya Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 
15 si. NEST ee 14441. Größte Auswahl von böhmischen 
er riger Eriolg- 

8 . eitfedern u. Daunen, fertig. Betten 
5 2 Auszelcknurgen, \ N — Zahlreiche te 9 5 „fer beten 
5 12 Ehrendiplome 7 1 Zeugnisse und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


3. Ephraim We. 


Frauenſtraße 32. 
Käſe. 
Pa. Schweizer Käſe 


a Pfd. 50 und 70 
empfiehlt billigſt 


der ersten medizinischen 


und > 
14 goldene Medaillen. Mu. Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
a deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
1 empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
8 schrift des Eründers Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 


Droger-Hardimigen. 
Das Haus Nestle hat an der Pnrriser Weltausstellung 1889 die 


__ große Wollweberſtraße 2021. 


* höchsten Auszelch nungen. inen GROSSEN PREIS eine ofort ſchmerzlos 
eee er HÜHNFRAUGENES N 
17 eee Haupt- Niederlage dür vord- Deutschland .;ꝛ!.- ſicher zu entfer⸗ 


nen erreicht man unbedingt am bequemften durch das 
weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflaſter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen a 
4% 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
und Ad. Kruekenberg. 


Berlin S. Th, Werder. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtt. 1. 


* 7 8 J AA 
2. Der Ausverkauf Pa. eng Steinkohlen, 
meines ‚großen Lagers von „ Böhm. Braunkohlen, 


Gold-, Jilber- u. Alſenidewaaren / Senger. e 


dauert nur noch 1 82 „Schmiedekohlen, Cokes, 
auert nur noch gan 
— bees 808 it, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel ſowie ſüämmtl. Sorten Brenn- 


Kl. Do mſtr. 13. Ad. Michaelis. Kl. Domſtr. 13. nen Bet 


offeriren zu den billigſten Preiſen 
Mi gräne in der Entſtehung 22 iſt richtiger, als E durch 1 Ser Antipprin ꝛc. zu 


Deesen & Baesler. 
vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Vervenpl Einchona⸗ 


* — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels ser Reine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 


am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, |8o ilk Ltr 


Adolf Leuschner, S, 


1890 Himbeeren⸗, 


Weiehsel-, Ribesel-, Stachelbeeren-, 
Heidelbeeren- und Preisselbeeren- 
Rohsaft, ſowie Früchtenmark ohne Zucker 
zu Eis offeriren billigſt 


Vietor Grablowitz & Co. 
in Eggenberg bei 1 Steiermark 
(Oeſterreich⸗Unga 

geſucht. Einfchlägige Weite zur Einfuhr! 

Ungarn erwünſcht. 
Fliegendeeken 

für Pferde die größte Auswahl 

von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 

decken⸗Fabrik Breite ſir. 16. 


Cervelat-Wurft 


per Pfd. 1 Mark 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Netall-Fussboden-Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die V orzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Vertreter g 
in Oeſterrei 


empfiehlt 


Preis in Pulver a Kilo 60 &. 
Preis in Oel gerieben a Kilo 5 12. 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor P&e, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


1 neue mah. Kommode, 1 gut erh. gebrauchte Bett 
ſtelle, 1 auch 2ſchläfr., Schemel und Bänke billig zu 
verkaufen Pelzerſtr. 27, vorne 2 Tr. 


8 (Singer⸗Medium) b. z. verk. Roſengart. 36, IV. 


8 Jentner Futterkartoffeln zu 25 verkaufen 
kleine Wollweberſtr. 2, Keller. 


C. Krüger, Stettin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

A —— 


offerirt: 
Schmiedeeiſ erne 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 
Eifenbahnfchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Ein Versuch lohnt sich! 


Van der Moolen’s Tinte ift unübertroffen, 
dieſelbe wurde auf es hey Ausſtellungen prämiirt 
Fabrik beſteht ſeit 1 

Aleppo, feinſte e ent ſchwarze Schreibtinte. 

Blauschwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 


ch keine Niederlage am Platze, verſende 
Liter 22 | in Kiſte verpackt, frco. geg. 
Blausehwarz | Nachn. od. Einf. v. 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerftr. 15. 


Fettleibigkeit 


und die Verfettung der 3% „en 
tet von Athemnoth, ES 
wäche, bekämpft man sicher, due 
Gebrauch ng kais. Rath 
Schindler - Barnays 


MR 


giebt A N mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
Die Blaſebalg⸗Fabrik zw 


eductionspillen 


ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung. 


Mur echt aus der 9 En -Apotheke, 
arken. Zu M.B ro Schachtel zu 


7 
Dr. Spranger ſche e 
et d an bei üne, M le ebel- 
Kopfſchmerz, Le bfänneryen, Verſchleimun 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schw ndel 
opheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart 
leibigteit 2 Bewirken 1 und ſchmerz ⸗ 
los offenen machen vie petit, man per⸗ 
ſuche und au. e ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
of- und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
potheken Stettins. a Tl. 60 . 


Max Klauss, 


62, obere Breiteſtr. 62, 
Stettin 
5 BEE (etablirt 1880) 

empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
von . und Uhrketten gi gear Qualität 
unter Sjähriger Garantie z 

Goldene amen-Nemontoit-Uhren, mit 14 karät. 

Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 A an. 
men⸗Remontoiruhren, Siteinig v. 18 % an. 
een N 8 ſteinig von 


Sid. Kullader- Schl el⸗Uhren von 15 A an. 
Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe A 12, 
Enger von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
chon v. V 15 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen 
bochleine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


Telephon Nr. 441 
Pa. oberſchl. Steinkohlen 
ex Kahn offerirt zu äußerſt bil: 
ligen Preiſen 
F. Bumke, Oberwiek 76-78. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz sek halb gekehlte und — 1 mit Da 
in Decoratio 


unerer und äußerer 
liefert ſofort M. Hoppe, fene, 
Kloſterhof Nr 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, Gut hohlgeſchliſſene Hnfemefe, 


ut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu ah W 1 in der Schleiferei 


Ff. Colbatzer Tafelbutter p. Pfd. 1,20 Mk, 
ff. Molkerei⸗Tafelbutter p. Pfd. 1 10 Mk., 
f. Gutsbutter p. Pfd. 1,00 Mk., 
ff. Magarine (A L Mohr) p. Pfd. 80 Pfg. 

offerirt ſtets friſch 


Carl Sandmann, 


6. Stargard, Pyritz, Kreuz 


Louiſenſtraße 12, nahe am Roßmarkt. 
Cösliner Mettwurſt p. Pfd. 90 Pfg., 


ff. Cösliner Cervelatwurſt p. Pfd. 1,20 Mk. 
(garantirt reines Schweinefleiſch), 


Cösliner Schinken und Speck 
offerirt 


4 arl Sandmann. 
Echten alten gepflegten holländiſchen Käſe 
per Pfund 1,00, 
Schweizer Käſe p. Pfd. 1,20, 
Ruſſ. Steppen⸗Käſe p. Pfd. 1,00, ſowie 
Limburger und Romatour⸗Käſe 

offerirt billigſt 
Larl Sandmann, 
Louiſenſtr. 12, nahe am Roßmarkt. 
Zur Wäſcheſtickerei 
N N, ) empfehle den geehrten Damen meine auf 
0 25 das ſauberſte ausgeführten Mono⸗ 
N v NW 2 


gramm ⸗Sehablonen. 
Jeder Name in jeder beliebigen Größe 
. 
L. Kas e, kl. Domſtr. 11, 
Stempel- und Schablonenfab rit. 


lugo Peschloy, 
65, Yreiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


7 Garantırt achte a RS 
Pfälzer: u. Nheinweine 
in allen Preislagen 

(von 75 & an per Liter), ſowie 


Roth deine 


(von 95 „ an per Liter). 
Flaſchenreif in Fahdıen von 25 Liter an. Zuſendung 
me 2 —1 en 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


any 5 — 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Juni 1890. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


enzlau 29 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau 1 
Paſewalk, ne Roſtock, Ham⸗ 
Rah Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Sega Ueckermünde 4 688 8 
Angermü 43 a. O., 
Fran „Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin 1 


9,30 Vorm. 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin 7 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 1115 „ 
4 — Nm., Kültrin, Reppen, 

Glogau, Breslau Perſz. 11.20 „ 
gende, Schwedt Eberswalde, 


Berl 1,30 J 
S Sia Lübeck, Hamburg Schein 1a a 


10,47 


Perſ * 
Saanen Nm., Küſtrin, Breslau Pers 2.10 5 
Stargard Schnellz. 2,20 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell GA =, 
Eberswalde, Freienwalde, Berlin * 4.— 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Biſtzow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nehm. 
Stargard N 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyri 5,01 Abds. 
Angermünde, wedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin 2 58 
Altdamm x 6,50 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau 70 
„Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde R DRS 
Königsberg N./M., Küſtrin * 8,.— „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin * 9,45 „ 
Stargard Schnellz. 10,50 
Angermünde (zem. J. 11,10 Abbas 


Ankunft in Stet n von: 


Berlin, Eberswalde, Angermünd wen. 2,45 Nachts 
Stargard 5,37 Morg. 
Angermünde Gem. Z. 7.5 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,51 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 

lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 

münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,09 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 


Berlin Schnell. 10, 31 


* Kolberg, Stargard, ES in 


„Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Amibelde en 10,32 „ 
Berlin, 8 ee 
Freienwalde a. Letſchin one 11,03 „ 
Roſtock, Bützow, a 


walk, Prenzlau, Stralfund, 


gaſt, Ueckermünde, Swinemünde . 1,09 Nchm. 
Stargard 4 1 
Berlin, Ebersw., Angermünde 3 189 „ 
Glogau, Reppen, Küſtrin 1 280 7 
Danzig, age Stargard, Kreuz, 

Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 5 
Stargard 3,47 „ 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 2 
2. Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 


nde Schnellz. 4,13 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
7 santfurt a. O. „Freienwalde a. O., 
wedt Perſz ZA 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

ne Königsberg N. M. 2 6,10 „ 
Starga Schnell. 6,20 „ 
een 3 Paſewalk, 

Swinemünde Perſz. 6,48 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 H. r 
Stargard, d, Kreuz 3 8,47 „ 

N Kolberg, Stargard, Treptow 
Pyritz, Küſtrin ne RU 
Altbantın „ 10,06. „ 

Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde 210285 1% 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

rankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
wedt „ 10898 
Königsberg Nu. * 12,27 * 


